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Schwierigkeiten für den Gedanken der
internationalen Verständigung.

Don E . Fitger , Bremen .
(Nachdruck verboten .)

Den Bestrebungen internationaler Verständi¬
gung sind in den letzten Jahren wachsende
Schwierigkeiten begegnet. Als die deutschen
Redakteure auf Einladung des Englisch -Deutschen
Freundschafts-Komitees im Sommer 1904 Lon-
don besuchten , war sowohl auf Grund der Ge¬
sinnung, die sie mitbrachten, wie der ihnen ent¬
gegentretenden, das Vertrauen auf Erhaltung
ungetrübter Beziehungen zwischen den beiden
niemals in Kriegsfeindschaft miteinander ver¬
wickelten Nationen so groß, daß die Veranstal¬
tung vielen überflüssig schien. Und als die eng¬
lische Presse den Besuch in Deutschland erwiderte,
steigerte sich die Stimmung noch.

Aus dem vielversprechenden frischen Morgen
ist nun ein Tag mit stickender Schwüle ge-
worden, der an die Seelen erhöhte Anforderun¬
gen gestellt hat . Sorgen lasten auf beiden Völ¬
kern , das Vertrauen lebt , aber es bedarf stärkerer
Anstrengungen , um es zu verfechten , zu pflegen,
als zuvor. Wir wollen die Reden, in denen der
englische Marineminister die Frage der Kriegs¬
rüstungen behandelte, nicht deutschfeindlich nen¬
nen, aber sie sind getragen von dem Gefühl
dringendster Notwendigkeit, die englische Flotte
namhaft zu verstärken, damit England seine
unbedingte Ueberlegenheit auf dem Meere nicht
durch die deutschen Rüstungen verliere. Ueber
derartige Erwägungen kann ein Volk nicht Mit
dem andern rechten , jedes muß tun , was es mit
seinem Gewissen vereinbaren kann und was es
durch die gegebenen Verhältnisse für geboten
erachtet. Das ist ein Grundsatz, der auch auf
deutscher Seite mit dem größten Nachdrucke , ja
mit verletzenderer Schärfe als gerade notwendig
gewesen wäre , verkündet ist.

Was man dabei jedoch aufs Höchste bedauern
muh , das ist, daß auf beiden Seiten der Sinn
immer mehr von kriegerischen Betrachtungen
gefangen genommen wird . Geradezu unabseh¬
bar wird die Reihe der Aufzählungen der beider¬
seits verfügbaren Seestreitkräfte , nicht nur zwi¬
schen Deutschland und England allein , sondern
zwischen Dreibund und Entente -Mächten. Und
da alle einzelnen Elemente dieser Rechnung ela¬
stisch sind , so kommt aus jeder Betrachtung , mag
sie hüben oder drüben angestellt werden, als Er¬
gebnis heraus , daß die Rüstung verstärkt werden
muß . Der kriegerische Sinn wird dadurch im¬
mer mehr genährt , und das ist leider gar nicht
unbedenklich , denn die Explosionsgefahr wächst
damit . Dabei wird leider ganz ungebührlich die
von keiner Seite ernstlich bestrittene Tatsache
vernachlässigt , daß Deutschland und England
keinerlei kollidierende Interessen von irgend wel¬
chem Belang haben. Das einzige , das man wohl
erwähnt , die Dagdadbahn , ist doch gegenüber
diesen schwerwiegenden Fragen federleicht , oben¬
drein ist es der gütlichen Verständigung keines¬
wegs unzugänglich. Was verschlägt die Eisen¬
bahn durch die syrisch-mesopotamische Wüste
gegen die ungeheuren Schädigungen , die aus
einem Kriege selbst dem Sieger erwachsen ! Eng¬
land scheint heutzutage wenig zu bedenken , daß
es im Fall der Vernichtung der deutschen See¬
macht keine Flotte mehr auf der See haben wird,
die der französischen , amerikanischen, russischen
gewachsen wäre und dsiß seine asiatischen Inter¬
essen auf wenig Berücksichtigung seitens seiner
jetzigen präsumtiven Bundesgenossen zu rechnen
hat . Deutschland dagegen unterschätzt durchaus
den Umstand, daß es sehr dazu beigetragen hat,
England in die Arme Frankreichs zu führen
und dadurch die präsumtive Gegenpartei ansehn¬
lich zu stärken.

Es ist dadurch viel schwieriger geworden als
zuvor, den Widerstreit der Interessen durch inter-
nationale Verständigung beizulegen oder wenig¬
stens abzuschwächen . Und alle, die eine solche
immer noch vertreten — nicht durch dick und
dünn , aber durch kluge Wahrnehmung jeder Ge¬
legenheit soll sie geschehen — hat man viel ver¬
höhnt, man hat die Sicherheit des Vaterlandes
nur in der eigenen Stärke sehen wollen. Diese
Richtung ist seit Jahren ausschlaggebend ge¬
wesen . Fragt man aber nach ihren Erfolgen , so
muß sie nach ihren eigenen Ausführungen recht
unzufrieden sein , denn die Erörterungen über die
Notwendigkeit, die Rüstungen zu verstärken,
nehmen kein Ende. Die Probe auf das Exempel
ist noch nicht gemacht ; hoffentlich wird sie nie ge¬
macht ; wir wünschen das nicht aus Furcht vor
dem Feinde , sondern aus Besorgnis vor den
Schäden, die selbst der Sieger nicht vermeiden
kann. Gewiß ist auch die internationale Ver¬

ständigung ein Instrument , das die Hand des
Virtuosen erfordert , aber die vorherige Verdam¬
mung ist doch eine recht engherzige Tat .

Mit Bedauern kann man auch nur die Zu¬
nahme der Spionenriecherei auf allen Seiten —
mit Ausnahme Frankreichs — verzeichnen . Es
mag sein, daß es heute mehr Geheimnisse zu
hüten gibt als früher , aber daß der freiwillige
Wächterdienst oft in ganz ungeeigneten Dilettan¬
tenhänden liegt u. zum Zweck persönlicher Wich-

Kaisermanöver.
(Eigener Drahtbericht .)

Moritz a. d. Elbe, 11. Sept . Gegen 4 Uhr war auf
über 30 Pontons die Brücke über die Elbe fertig¬
gestellt . Der Kaiser sah während der ganzen Zeit
dem Brückenbau zu , teils stehend , teils auf der Bank
eines Fährlohns sitzend. Als die Brücke fertiggestellt
war , ging der Kaiser hinüber . Es folgten der König
von Sachsen, die anderen anwesenden Fürstlichkeiten,
die Manöverleitung , die kaiserlichen Automobile, die
Husaren, ihre Pferde führend, die Infanterie und die
Artillerie . Der Kaiser wurde am jenseitigen Ufer
vom Publikum stürmisch begrüßt . (S . d . Artikel
„Kaisermanöver .

")

Fleischteuerung .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 11. Sept . Heut« vormittag fand im
Reichsamt des Innern eine mehrstündige Kon¬
ferenz statt , in der die Frage einer Milde¬
rung der F l e i s chb e s cha u v o r s ch r i fte n
zur Erörterung stand. Wahrscheinlich handelte es
sich darum , bestimmte Entschließungen zu fassen ,
di« dem heute früh vom Urlcmb heimgekehrten
Reiö̂ kanzler v. Bethmann Hollweg unter -
breitet werden sollen. Der Staatssekretär des In¬
nern , Dr . Delbrück , und der preußische Land¬
wirtschaftsminister o . Schorlemer - Lieser

aben sich im Laufe des Nachmittags zum Kanzler
egeben, um Ihm über die Frage der Fleischteuerung

Dortrag zu halten . Bis in die späten Abendstunden
dauerten die Verhandlungen fort .

Köln , 11. Sept . (Eig . Drahtbericht . ) Die Stadt
läßt auf eigene Rechnung aus Dänemark lebendes
Rindvieh kommen und das Fleisch durch die Metz¬
germeister, die es nicht höher wie zu 70 ^ bis
1 80 L verkaufen dürfen , vertreiben .

Bulgariens Drohung.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 11 . Sept . Wie ln hiesigen offiziösen Krei¬
sen verlautet , sind die neusten Meldungen, die von
einem bulgarischen Ultimatum wissen wol-
len, stark übertrieben , trotzdem es bekannt
ist, daß hüben wie drüben Persönlichkeiten existieren,
die Hetzen . Bulgarien kennt ganz genau die Ansichten
der Mächte und weiß, daß diese entschlossen sind,
Friedensstörungen auf dem Balkan nach Kräften
zu verhindern . (Siehe „Letzte Nachr.")

Strafverfahren gegen Jugendliche.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin . 11. Sept . Dem Reichstag wird in der
bevorstehenden Session voraussichtlich eine No -
velle zur Strafprozeßordnung zugehen,
die aus der im vergangenen Winter gescheiterten
großen Strafprozeßreform das Verfahrengegen
Jugendliche herausgreift und es in derselben
Form regelt , wie es in der großen Reform vor¬
gesehen war .

Typhussalle im bayerischen Heere.
(Eigener Drahtbericht .)

München, 11. Sept . Auf dem Truppenübungs¬
platz Grafenwörth sind Typhusfälle vor¬
gekommen , an denen bisher 130 Mann erkrankt
sind und in der Garnison Bayreuth untergebracht
worden sind . Die Erkrankungen sind verschiede¬
ner Natur und durch die schlechte Witterung be-
gründet .

Liberale Wahlniederlage in England.
(Eigener Drahtbericht .)

London, 11. Sept . Bei der Wahl zum Unter¬
hause in dem schottischen Wahlkreise Midlo-
thian erhielt der Unionist Major Hope 6021 , der
Liberale Shaw 5989 und der Kandidat der Arbeits¬
partei , Brown , 2034 Stimmen . Der Wahlkreis , der
bisher durch den in den Peersstand erhobenen
Liberalen Master of Elibanc verketen war ,
geht also in den Besitz der Unionisten (Kon¬
servativen ) über .

Untergang eines deutschen Dampfers.
(Eigener Drahtbericht .)

Hamburg. 11. Sept . Die Hamburg -Amerikalinie
teiU mit : Der Dampfer „Kamerun "

, der im Afri¬
kadienst der Linie beschäftigt ist. Ist vor Grand Basta,
einer Hafenstadt in Liberia , untergegangen .
Das Schiff wurde von Kapitän Hoff geführt. Schiff
und Ladung sind verloren . Die Passagiere und

tigmacherei gehandhabt wird , drängt sich jedem
Unbefangenen auf. Auch dabei treibt ein Keil
den andern , zündende Funken fliegen herüber
und hinüber. Auf alle Fälle setzen sich in Krei¬
sen, die fern von der streitigen Sache und ohne
alle Fachkenntnis sind , Gefühle nationaler Feind¬
schaft fest.

Als höchst bedauerlich muß man das Verhalten
der Vereinigten Staaten gegen England in Sa¬
chen der unterschiedlichen Behandlung der Han-

Flieger-Abfturz .
(Eigener Drahtbericht .)

Johannistal , 11 . Sept . Heute nachmittag stürzte
der Flieger Stiefvater aus 30 Meter Höhe ab.
Er ist sehr schwer verletzt, erlitt Beinbrüche , Wun¬
den im Gesicht und innere Verletzungen.

Das 3. französische Panzer -Geschwader.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 11. Sept . Zu dem Einspruch der Brester
Geschäftsleute gegen die Zuteilung des 3. Panzer -
geschwaders zum Kriegshasen von Toulon wird
in einer anscheinend offiziösen Not« erklärt, daß diese
Maßnahme durch strategische Rücksichten begrün¬
det sei , denen gegenüber alle anderen Erwägungen
zurücktreten müßten . Doch hielt es Marineminister
Delcassö für seine Pflicht, die Protestschreiben den
verschiedenen Dertretungen der Körperschaften von
Brest und des Departements Finistsre zu beant-
warten . (S . „Letzte Nachrichten" .)

Abkühlung zwischen Frankreich und
Spanien .

(Eigener Drahtbericht .)
Part », 11 . Sept . Dem „Slücle" zufolge wird sich

der morgige M i n i st e rra t u. a . mit der Frage der
französisch - spanischen Beziehungen be¬
schäftigen . Die jüngsten Zwischenfälle, welche auf die
Beziehungen zu Spanien sehr abkühlend gewirkt hät¬
ten, scheinen den Abschluß des französisch -
spanischen Marokkoabkommens von
neuem zu verzögern . Der Ministerrat wird über
die freundschaftlichen Vorstellungen beraten , die an
die spanische Regierung gerichtet werden sollen , um
eine Verschärfung der Lage hintan zu Hallen .
Anschlag aus einen italienischen Blzekonsul.

( Eigener Drahtbericht .)
Paris , 11 . Sept . Nach einer Blättermeldung aus

Tanger wurde der dortige italienische Dize-
konsul Laredo heute vormittag im Gesandt¬
schaftsgebäude von einem Bittsteller , der ihn
vergeblich um eine Geldunterstützung ersucht hatte ,
mit einem Dolch lebensgefährlich ver¬
wundet . Der Verbrecher , ein Italiener ,
wurde verhaftet .

Amerikanische Interessen in Mexiko.
(Eigener Drahtbericht .)

Neuyork , 11. Sept . Die Southern Paei -
fic - Bahn ersuchte das Staatsdepartement um
Schutz für ihre Interessen in Mexiko .

Die wurmstichige Neuyorker Polizei .
(Eigener Drahtbericht .)

Neuyork, 11 . Sept . Bürgermeister Gaynor ,
der als Zeuge gegen den Stadtrat in der Unter¬
suchung wegen der Polizeikorruption aus -
sagen sollte, lehnt seine Aussage ab , weil die Urheber
der Untersuchung sowie der Stadtrat gänzlich von
Korruption durchseucht seien.

Stuttgart , 11. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der
Verband Deutscher Journalisten - und
Schriftstelleroereine hat beschlossen , den
nächstjährigen Delegiertentag in Stutt¬
gart abzuhalten .

München, 11. Sept . (Eig. Drahtbericht .) In der
Beleidigungsklage des Geh. Rats Professor von
Brentano gegen den Syndikus des Bayerischen
Industriellenverbandes , Kuhle , hob das Land¬
gericht das Urteil des Schöffengerichts auf und setzte
die gegen Kuhle ausgesprochene Geldstrafe von 300
auf 250 herab . Die Berufung des Prioatklägers
wurde verworfen .

Detmold , 11 . Sept . (Eia. Drahtbericht .) Auf einer
Automobilfahrt nach Bielefeld verunglückte gestern
abend der Ingenieur Petri . Beim Ausweichen
stieß das Automobil gegen einen Chausseestein , wo¬
bei Petri herausgeschleudert wurde und das Genick
brach. Der Chauffeur blieb unverletzt .

Mako , 11 . Sept . (Eig. Drahtbericht .) Die Ma¬
növer in Südungarn wurden heute vormit¬
tag beendigt. Erzherzog Franz Ferdinand reiste
nach Wien ab.

welkere Depeschen siehe .Hetzte Nachrichten
".

delsflaggen gegenüber den Abgaben im Pa¬
nama -Kanal ansehen . Nicht auf die Sache selbst
gehen wir ein. Aber hier liegt ein Fall vor , daß
zwei Mächte über eine ganz konkrete Einzelheit
einen Vertrag geschlossen haben. Die eine be¬
handelt sie in einer Weise , daß die andere den
Vertrag für verletzt hält. Man regt an , den Fall
dem Schiedsgericht im Haag zu unterbreiten .
Aber die Vereinigten Staaten , soeben noch be¬
geisterte Anhänger des Gedankens an allgemeine
Schiedsgerichte, weisen nun das Schiedsgericht
schroff zurück. Die Bemessung der Abgaben sei
ihre eigene innere Angelegenheit. Sie vergessen ,
daß das Schiedsgericht gerade hätte entscheiden
müssen , ob die Frage nur eine innere sei.

Unter diesen mannigfach unerquicklichen Um¬
ständen ist es notwendiger als je , den Gedanken
der internationalen Verständigung zu ver¬
fechten.

Deutsches Reich.
Freiherr von Hertling, die Konservativen

und das Iesuitengesetz .
Der Appell der „Köln . Volksztg ." an die rechts¬

stehenden Protestanten sich als Schuhwehr gegen die
Angriffe auf das Ministerium Hertling hinter das
Zentrum zu postieren, hat nicht das erwartete Echo
gefunden . Bekanntlich hat Herr von Heydebrand
seinerzeit im preußischen Abgeordnetenhaus ver¬
sichert , daß die Konservativen niemals für die Aus¬
hebung von § 1 des Iesuitengesetzes zu haben sein
werden . Heute äußert sich der konservative
„Reichsbote " zu der Einladung des Kölnischen
Zentrumsblattes :

„Diese Lockung wird keinen Eindruck aus uns
machen. Hertling mußte

'
wissen , was

ihmbevorstand . Und es war darum ein gr o -
her taktischer Fehler , mit dem Iesuiten -
erlaß sogleich alle gemäßigt liberalen
Elemente sofort vor den Kopf zu stoßen . Hat
die Macht des bayerischen Zentrums den Freiherrn
v . Hertling zu einer solchen undiplomatischen Hanb -
lung veranlaßt , so mag es auch die Folgen tragen .
Sehr aussichtsvoll scheint das Kölner Zentrumsblatt
die Verhältnisse in Bayern nicht gerade anzusehen .
Das kommt aber davon , wenn man den
Bogen überspannt . Aber wenn wir positiv
Evangelischen angerufen werden , um für die von
dem Ministerium Hertling beschützten Jesuiten , die
„besten und eifrigsten Mitstreiter der katholischen
Kirche " einzutreten , so müssen wir das mit Bedauern
ablehnen .

"

Reichslagsvorlagen über Abänderung des
Wechselrechts.

Wie wir hören , wird in dem zuständigen Reichs¬
ressort eine Vorlage vorbereitet , die sich mit der Ab¬
änderung des geltenden deutschen Wechselrechts nach
den Bestimmungen des endgültigen internationalen
Wechselgesetzentwurssbefaßt , der auf der letzten in¬
ternationalen Wechselrechtskonferenz zur Annahme
gelangt ist. Zu den Punkten , die einer Neurege¬
lung bedürfen , gehören u . a . die neuen Bestimmun¬
gen , daß auf dem Wechsel der Vermerk einer Ver¬
fallzeit in Fortfall kommen kann , so daß er als
Sichtwechsel zu gelten hat und ferner ist die Zins¬
klausel bei Sicht- und Nachsichtwechseln als zulässig
erklärt worden . Die weiteren Punkte beziehen sich
auf die Berücksichtigung der höheren Gewalt bei
Präsentation des Wechsels und Proiestfrist , auf Zu¬
lassung der nicht akzeptablen Tratten , sofern der
Wechsel nicht domiziliert oder »ine Frist nach Sicht
zahlbar ist und aus die Einführung des Rembours -
rrgresses mangels Annahme an Stelle des bisheri¬
gen Rückgriffes auf Sicherheitsleistung . Besonders
hervorzuheben ist , daß eine Bereinigung aller der
Konvention beitretenden Staaten auf die Bestim¬
mung erzielt wurde , daß eine nicht genügende Ver -
stempelung des Wechsels nicht die Ungültigkeit der
Urkunde herbeiführt , sondern daß dadurch lediglich
die Ausübung der aus dem Wechsel fließenden
Rechte bis zur ordnungsmäßigen Derstempelung
hinausgeschoben werden darf . England und die
Union haben sich dem Abkommen nicht angeschlos.
sen , doch wollen beide Staaten die einheimische
Gesetzgebung noch Möglichkeit dem internationalen
Entwurf annähern . Dies dürfte beiden Ländern
um so leichter werden, als einige wichtige Bestim¬
mungen des Wechselrechts beider Staaten in dem
internationalen Entwurf Aufnahme gefunden ha¬
ben. Bevor dieser Entwurf dem Bundesrate unk
dem Reichstage zugeht, wird im Laufe dieses Win¬
ters beiden gesetzgebenden Körperschaften eine Kon¬
vention vorgelegt werden, die im wesentlichen einen
formellen Charakter trägt . In ihr wird ausgespro¬
chen, daß sich das Deutsche Reich verpflichtet , das
geltende Wechselrecht nach den Bestimmungen de»
neuen Entwurfs abzuöndern . Weiter sind in der
Konvention auch die Abweichungen enthalten , die
die Staaten in ihrer Wechselordnung von dem inter¬
nationalen Entwurf vornehmen dürfen und ferner
ist auch eine Kündigungsfrist von 5 Jahren vorge¬
sehen . Nach Annahme der Konvention erfolgt erst
die Ratifizierung des Vertrages durch die Reichs¬
regierung . _

Di« württembergischen Handwerkskammern be¬
schlossen die Veranstaltung eines württembergischen
Handwerkertages zur Erörterung der wirtschaft¬
lichen Lage des Handwerks .

IeIeMm«Iiek Willi- i.llMMlut
(Nochdruck ma « ü gma»» Qi» IIr»ao, »Le ^ galtet ).

Mannschaften wurden von dem Dampfer „Anna
Wörmann ^ nach Monrovia gebracht .

Die heuüse Lnnuoer vaseres Llattes »msatzl 16 Seiten.
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Zur Stärkung der deutsch,« nerikani scheu Han,

delsdeziehungru . Dr . Stresemann , das bekannte
Vorstandsmitglied des Hansabundes , begibt sich nach
Amerika , um in Boston dem Kongreß des ame¬
rikanischen Handelskammervereins bei¬
zuwohnen, von dem sich Dr . Stresemann sehr viele
wertvolle und für Deutschland verwendbare Ein -
drücke verspricht. Don Boston aus begibt sich Dr .
Stresemann nach Tanada , wo er Beziehungen
zum deutsch -canadischen Handelsverein , einem wirt¬
schaftlichen Verband deutscher Handelsleute in Ca-
nada unterhält , der die Schaffung günstiger Han¬
delsbeziehungen zwischen Canada und Deutschland
anstrebt .

Ladische MM.
Volksschule und Religionsunterricht .

Zu diesem wieder „aktuell" gewordenen Thema
hat einmal auch der frühere Leiter der „Straßburger
Post" sich geäußert , ein liberaler Mann von Welt¬
erfahrung und abgeklärter Lebensauffassung: Pas¬
ka l D a v i d. Er sagte:

„Man muß seine Kinder religiös er¬
ziehen , um ihnen einen Halt zu geben .
Kommen sie später zu anderen , freieren Ansichten »
gutl Aber die Eltern dürfen niemals
schuld daran sein , daß die Kinder von
vornherein ohne religiösen Halt auf¬
wachsen . Diele Millionen Menschen finden in der
Religion ihr höchstes Glück. Wie gewissenlos würde
der Mensch handeln, der seinen Kindern von vorn¬
herein die Möglichkeit raubte , solches Glück zu
finden !"

Damit sollte auch jeder „Freidenker "
, sofern er ver-

nünftig denkt , einverstanden sein . Wie sollen sich die
Kinder, wenn sie einmal groß geworden und im
Leben draußen stehen , ein eigenes Urteil bilden über
das größte und tiefste Problem der Menschheit , wenn
sie es nicht gründlich kennen gelernt haben, eben
durch den Religionsunterricht ihrer Kon¬
fession ?

Lese man doch auch nach, wie Staatsmini ft er
Jolly — das Gegenteil eines „Reaktionärs ",
„Finsterlings "

, „Klerikalen" und „Ultramontanen " —
die Notwendigkeit des Religionsunterrichts schlagend
begründet hat !

Nur in dieser Form ist die Simultanschule in Ba¬
den zur Not noch erobert worden, zugleich in der
Form der Gemeindeschule — übrigens hat sie
mit zum Sturze Jollys beigetragen, das muß
man eben auch wissen und beherzigen! — nur in
dieser Form hat sie sich eingebürgert : andern¬
falls wäre sie binnen Jahresfrist weggefegt
worden.

Wer die Schulkämpfe der 1860er und 1870er Jahre
kennt, wird nicht wünschen, daß über unser Vater -
land die gleichen und noch heftigere Kämpfe Herein¬
brechen , einigen ruhelosen Theoretikern zu liebl
Ganz abgesehen von der Tatsache, daß ein gleich¬
berechtigter Faktor der Gesetzgebung , der Großherzog,
niemals seine Zustimmung zur Trennung von
Schule und konfessionellem Religionsunterricht , auch
nicht von Staat und Kirche, geben wird.

Zum Aluggensturmer Fall
bemerkte das Mannheimer Zentrumsblatt , in Mann -
heim sei seit Ostern d . I . ein freireligiöser, d. h .
ungläubiger Lehrer im ersten Dienstjahr (Probejahr )
angestellt (ein Sohn Dreesbachs).

Auf diese Denunziation hin wurde dem Blatt die
Aufklärung von sachverständiger Seite , daß die
Mannheimer freireligiöse Gemeinde
als Religions - Kultusgemeinschaft an¬
erkannt ist, Korporationsrechte hat und deshalb ihr

General Graf August vou Werder.
(Zu seinem 25 . Todestage .)

Don Hauptmann a. D . Greeven , Düsseldorf.
(Nachdruck verboten .)

Lus dem Vorwerk Schloßberg bei Norkitten
in Ostpreußen raunten sich am 12. September
1808 die Hausbewohner auf den Gängen ein
nicht unerwartetes Ereignis zu. Drinnen in der
Kemenate steht der Stabsmajor Hans von Wer¬
der vom neugegründeten Schlesischen Kürassier-
Regiment Nr . 1 strahlend am Lager der an¬
mutigen Hausherrin und ahnt noch nicht, daß
der neue Weltbürger dazu ausersehen ist, der¬
einst beim Werdegange seines weiteren Dater -
landes eine ausschlaggebende Rolle zu spielen.
Schon früh gab es für den auf den Namen Au¬
gust getauften kleinen Blondkopf harte Bisten zu
kauen. Denn bereits im Dezember seines ersten
Lebensjahres mußte er infolge Versetzung des
Kürassier-Regiments einen Winterausflug nach
Breslau unternehmen , in besten Verlauf seine
Amme ihm öfter in Branntwein getränktes Kom¬
mißbrot zu kosten gab . Dies in Verbindung mit
den Strapazen der damals recht unbequemen
Neiserei war seiner Weiterentwicklung nicht
gerade zuträglich, denn er erkrankte schwer urü>
blieb im Wachstum gegen seine beiden älteren
Brüder erheblich zurück. Auch gab einige Jahre
später ein kaltes Bad an einer sumpfigen Stelle
des Oderufers , aus der sein Vater ihn an seinen
langen Locken wieder herausholte , seiner Gesund¬
heit einen tüchtigen Stoß . Vater Hans von
Werder war dann nach den Befreiungskriegen
mit dem Eisernen Kreuze dekoriert als Komman¬
deur der 9 . Kavallerie -Brigade zurückgekehrt und
siedelte mit seiner zahlreichen Familie nach der
neuen Garnison Glog au über . Schon bald wie¬
der sollte das Leben des jungen August in großer
Gefahr schweben. Da der Vater ihn wegen sei¬
ner von jeher ausgesprochenen Neigung zum
Soldatenstande bisweilen mit ins Manöver
nahm, rannte eines Tages ein Man auf einem
durchgehenden Pferde mit eingelegter Lanze
direkt in den Hut des auf hohem Schimmel
sitzenden Achtjährigen. Erst im letzten vugen -

Prediger auch gesetzliches Mitglied der Schulkommis¬
sion ist. Die freireligiöse Gemeinde hat das Recht ,
nach Verhältnis ihrer Schulkinder etatmäßige
Hauptlehrer zu beanspruchen. Solche sind in
Mannheim auch angestellt. Dasselbe muß auch vom
Unterlehrer gelten.

In Mannheim kann also ein freireligiöser Unter¬
lehrer wohl verwendet werden, ohne daß gegen das
Gesetz verstoßen wird . Freilich können nicht alle dies¬
bezüglichen Lehrer nach Mannheim kommen , da der
Bedarf begrenzt ist. Soweit anderweitige Verwen¬
dungsmöglichkeiten vorhanden sind, sollten sie be¬
nützt werden . Soweit aber nicht vorhanden , verbleibt
es bei dem Gesetz, dos ja jedem bekannt sein kann,
ehe er sich dem Schulberuf, zu dem niemand ge¬
zwungen ist , widmet. Mit der Verfassung hat das
keinen Zusammenhang .

ZMscher Landtag.
Karlsruhe . 11. Sept . Nach einer Mitteilung

der „Reuen Badischen Landeszeitung " soll die
Budgetkommission der Zweiten Kammer zur Be¬
ratung der Murgwerkvorlage voraussichtlich am
25. September zusammentreten . Nach einer von
kompetentester Stelle eingezogenen Erkundigung
der „ Bad . Natlib . Korresp.

" ist über den Zeit¬
punkt des Wiederbeginns der Verhandlungen der
Budgetkommission eine Entschließung noch nicht
gefaßt . Die Einberufung der Kommission hat
deren Vorsitzender, Abgeordneter Rebmann ,
zu veranlassen , und er hat auch hiervon die in
Betracht kommenden Stellen — Ministerium des
Innern und Kammerbureau — in Kenntnis zu
setzen . Dis heute ist an die genannten Stellen
eine Mitteilung noch nicht erfolgt .

Die Budgetkommission wird , wie die Mannheimer
„Volksst .

" von wohlinformierter Seite mitteilt, zu¬
nächst den Vortrag eines Mitgliedes der neuzubilden¬
den wasserwirtschaftlichen Abteilung des Ministeriums
des Innern über das zu erstellende Murgkraftwerk
hören und dann eine Besichtigungsreise nach Forbach-
Schönmünzach, ins Gebiet der geplanten Stau - und
Kraftanlagen , unternehmen . Man nimmt in unter¬
richteten Kreisen an , daß das Plenum der Zweiten
Kammer sich gleich in den ersten Tagen des Oktober ,
voraussichtlich am Mittwoch, den 2 . Oktober , mit der
Murgvorlage zu beschäftigen haben wird.

«us rüden.
Amtliche Ritteilunge «.

Aus hem Skaalsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

sich bewogen gefunden , den von der Kirchengemeind«
Obergimpern gewählten Pfarrverwalter Wilhelm
Riemensperger in Obergimpern zum Pfar¬
rer daselbst zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurden der Eisenbahnassistent
Karl Umhauin Schlierbach, der Eisenbahnassistent
Eduard Deutsch in Longenbrücken zum Eisen¬
bahnsekretär ernannt , Obereisenbahnsekretär Wil¬
helm Ullmerich in Bruchsal zur GLterverwal -
tung Karlsruhe , Eisenbahnsekretär Clemens
Kemps in Durlach nach Karlsruhe versetzt.

Die Manöver im Sundgau.
(Eigener Drahtbericht .)

de. Luenschweller, 11 . Sept . Die Manöver im
Divistonsverband der 87 . gegen 58 . Brigade sind
zu Ende gegangen. Sie drehten sich in der Haupt¬
sache um die Erringung der unsere Ortschaft um¬
gebenden Höhen. Endlose Märsche auf ausgeweichtem
Boden, in dem oft die Geschütze vollständig versan¬
ken, Gefechte , bei denen stundenlang um einen Ter¬
rainschritt gekämpft werden mußte, stellten an die
Truppen die höchsten Anforderungen . Die für den

blick hatte der geistesgegenwärtige Reiter die
Waffe hochgerissen.

Seine wistenschaftliche Bildung erhielt August
von Werder im Elternhause durch Privatunter¬
richt . Seine außerordentliche Begabung gestat¬
tete ihm, sich schon im 16 . Lebensjahre für die
militärischen Prüfungen vorzubereiten . Bereits
im Juni 1825 tritt er beim Regiment Garde du
Corps ein , wird aber trotz seiner Reitfertigkeit
wegen seiner den sonstigen Dienstanforderungen
niH gewachsenen Gesundheit bei seiner Beförde¬
rung im März des folgenden Jahres als Leut¬
nant ins 1 . Garderegiment zu Fuß versetzt . Be¬
reits nach sechs Dienstjahren wird der zwar grüb¬
lerisch veranlagte , aber strebsame junge Offizier
zur Kriegsakademie — damals Allgemeine
Kriegsschule — kommandiert , wo er sich nament¬
lich im Topographieren auszeichnete. Im Sep¬
tember 1835 nahm er mit seinen beiden Brüdern
an den erhebenden russisch-preußischen Ver¬
brüderungsfesttagen gelegentlich der Truppen¬
oersammlung zu Kalisch als Zuschauer teil und
das Ende des Jahres 1838 verschlägt ihn an das
andere Ende des Vaterlandes , an den Rhein ,
wo er für ein Jahr zur Dienstleistung beim
Pionierbataillon Nr . 8 in Koblenz kommandiert
ist, während er für 1840 als Lehrer beim Kadet¬
tenkorps Verwendung findet . Nachdem er dann
wieder einige Jahre beim Regiment Dienst getan ,
wird er im Frühjahr 1842 auf besondere Emp¬
fehlung des damaligen Prinzen von Preußen
mit zwei befreundeten Offizieren zur Teilnahme
am Feldzuge der Russen im Kaukasus bestimmt.

Nach einer äußerst beschwerlichen Reise , meist
in der Postkutsche durch Polen , Klein -Rußland ,
die Steppen des Dnjepr und das Gebiet der Don¬
kosaken kamen die drei preußischen Offiziere
an der Grenze der Tscherkessen und Tschentschen -
zen an, deren fabelhafte Leistungen im Reiten
und im Gebrauch ihrer Schußwaffen Werder
schon in den Tagen von Kalisch bewundert hatte.
Bei der Eigenart der beiderseitigen Kriegführung
war die militärische Ausbeute des Komman¬
dos eine verhältnismäßig geringe . Die Tätig¬
keit der russischen Generale Golowin und Grabbe,
die Ende Oktober durch Gurko und Neithardt
ersetzt wurden , bestand hauptsächlich aus der An¬
lage einer Kette festungsartiger Werke als Aus¬

S., 6. und 9. September vorgesehenen Biwacks konn¬
ten unmöglich durchgeführt werden. Nachdem die
Vorposten- und Feldwach-Stellungen bezeichnet
waren , wurde in die Orte eingerückt . Zugweise ging
es in die Massen-Notquartiere . Vielfach war in den
Ortschaften keinerlei Eßware zu erhalten . Trotz dem
trostlosen Wetter, das Regen, Hagel und nachts so¬
gar Frost brachte , ist der Krankenstand gering . Nun
beginnen die Korpsmanöver , die 3 Tage dauern .
Die General -Idee dürfte der Kamps um Altkirch bil¬
den. Dabei muß unter allen Umständen einer von
der französischen Grenze her vordringenden feindlichen
Armee der Wettermarsch verwehrt werden. Ob und
inwieweit der Jsteiner Klotz in den Kampf einbezo -
gen wird , ist nicht bekannt. In das letzte Gefecht
griff allerdings von der Festung die schwere Artil¬
lerie ein. Das Ende der Manöver erfolgt am Frei¬
tag, worauf sofort mit dem Abtransport der Trup¬
pen begonnen wird.

Das Hochwasser in Bade « .
Karlsruhe , 11 . Sept . Die Mitte Juli eingetre-

tene Regenperiode dauert ohne Unterbrechung fort
und ihr Ende ist auch jetzt noch keineswegs akzusehen.
Die Folge ist das Hochwasser , das sich im ganzen
Schwarzwald und Odenwald einstellte . Die Gebirgs¬
bäche , dis ohnehin infolge der wochenlangen Nieder¬
schläge bedeutend angeschwollen waren , wurden zu
reißenden Strömen . Wild brausend wälzten sich
die schmutziggelben Fluten der Murg » Oos , Büllot ,
Acher , Rench und Kinzig zu Tal und überschritten
an vielen Stellen die Ufer, außerstande, die riesigen
Wassermengen aufzunehmen. Selten noch wurden
derartig große Tagesniederschläge, wie am Sonntag
und Montag beobachtet . Vereinzelt betrug die Regen¬
höhe innerhalb 36 Stunden 60 bis 70 Millimeter .
Mehrere der genannten Flüsse , namentlich die Murg ,
stiegen in kurzer Zeit um mehr als 2 Meter und er¬
reichten Höchststände bis zu 425 Zentimeter . Zwar
fällt jetzt das Wasser der meisten Flüsse und Bäche
wieder, doch kann von einem Verschwinden der Hoch¬
wassergefahr noch nicht di« Rede sein . Denn nach
vorübergehender Aufheiterung regnet es weiter, so daß
ein abermaliges Steigen des Wassers zu erwarten
und mancherorts eine Katastrophe zu befürchten ist.
Die Landbevölkerung sieht mit nicht geringer Sorge
den nächsten Stunden und Tagen entgegen. Der
Schaden, den die Hochflut in den verschiedenen
Schwarzwaldtälern angerichtet hat, ist sehr bedeutend.
Eine ganze Anzahl Brücken und Stege wurden weg¬
gerissen , Straßen und Wege, Wiesen und Felder sind
kilometerweit überschwemmt und Kellerräume und
Lagerhäuser unter Wasser gesetzt worden . Infolge
des Hochwassers ist auch das Fischen unmöglich ge¬
worden . Die Fischhändler sind dadurch schwer ge¬
schädigt . Auf dem Markt macht sich ein Mangel an
Fischen bemerkbar.

cn . Ettlingen , 11. Sept . Infolge der heftigen
Regengüsse führt die Alb vom Tal herein Hoch¬
wasser . In den schmutzigen Fluten treiben mancher¬
lei Gegenstände, die das Wasser mitgerissen hat .

— Graben , 11. Sept . Die Pfinz führt so große
Wasiermengen mit sich, daß sie stellenweise übers Ufer
trat .

w. Mannheim , 11 . Sept . Der Neckar Ist von
gestern auf heute von 6,52 auf 7,22 Meter gestiegen ,
ist aber gegenwärtig im Fallen begriffen. Der
Rhein scheint dagegen weiter steigen zu wo ! »
l e n. Der gestrige Pegelstand betrug 6,04 Meter , der
heutige 6,76 Meter . Der Rhein hat die unteren
Partien des Waldparkes mit den schönen Promenade¬
wegen völlig überflutet . Die Dampfstraßenbahn nach
Feudenheim mußte gestern abend den Betrieb
einstellen , da die Hälfte der Straße über¬
schwemmt war . Heute morgen konnte jedoch der Be¬
trieb wieder ausgenommen werben. Die
Fluten führen außerordentlich viel Holz und Feld¬
früchte mit sich . In der Nähe von Oftersheim
haben die Tabakfelder teilweise unter dem Was¬
ser sehr viel gelitten. In verschiedenen Ortsstraßen
ist das Wasser in die Keller gedrungen.

gangs - und Abwehrpunkte für gelegentliche
Ueberfälle und für Expeditionen nach den nahe¬
gelegenen Dörfern , deren Ziegel und Kirchhof¬
denkmäler zum Bauen gebraucht wurden . Die
reichliche Zwischenzeit wurde mit dem Studium
des Landes , seiner Völker und Sitten , mit Aus¬
flügen — so auch nach Tiflis —, Jagden und
kleineren Erkundungsritten ausgefüllt . Eine
dieser Unternehmungen sollte für den Premier¬
leutnant von Werder recht verhängnisvoll wer¬
den. Gelegentlich einer am 24 . Juli 1843 von
General Gurko angeordneten Erkundung er¬
hielt er beim Passieren einer engen , felsigen
Schlucht aus dem Hinterhalt zwei Schüsse in den
linken Oberarm , deren einer ihm den großen Kno¬
chen zerschmetterte. Der zufällig anwesende deutsche
Dataillonsarzt Dr . Deibel , der von einer Ampu¬
tation gegen die Ansicht der übrigen Chirurgen
abriet , sowie die Bäder des nahegelegenen Kur¬
ortes Pätigursk ließen unfern Helden im Besitz
des für den Reiter so wichtigen Zügelarmes
bleiben . Im Mai 1844 wurde die Rückreise über
die Krim , Odessa und Moskau nach Petersburg
angetreten , wo Werder vom Zaren Nikolaus 1 .
und der Kaiserin , der Schwester seines königlichen
Herrn, durch einen Empfang ausgezeichnet
wurde . Bei ihrer Rückmeldung in Berlin er¬
nannte Friedrich Wilhelm IV . die drei Offiziere
zu Ehrenrittern des Johanniterordens .

Im März 1846 wurde Werder mit der Be¬
förderung zum Hauptmann 2 . Klasse in den
Generalstab versetzt und dem kommandierenden
General des 1 . Armeekorps in Königsberg , dem
Grafen Dohna , zugeteilt . Trotz seiner 500 Taler
Gehalt , die durch den Werderschen Lehnsstamm
einen jährlichen Zuwachs von weiteren 200 Ta¬
lern erhielten , verlobte er sich im Frühjahr 1847
mit der Komtesse Hedwig von Borcke , der an¬
mutigen und schöngeistigen Tochter eines Guts¬
besitzers auf Tolksdorf in Ostpreußen. Die
Hochzeit fand infolge des Ablebens des Schwie¬
gervaters erst am 12. Februar 1848 statt. Schon
im August wird Werber als Hauptmann erster
Klasse, also mit weiteren 6<Ä) Talern Mehr¬
einnahme , zum 1. Infanterie - Regiment versetzt ,
das Ende 1848 nach Danzig übersiedelte. Dort
wurde das junge Paar durch die Ankunft des
nach seinem Großvater getauften Hans Nikolaus
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w . Heidelberg, 11 . Sept . (Privatt .) Gestern nach,

mittag erreichte der Neckar mit 4,84 Metern den
höchsten Pegelstand. Er ist aber bis heute sehr rasch
auf 3,60 Meter gefallen. Die Hochwassergefahr ist
vorüber.

n . Heidelberg, 11. Sept . Gestern abend geriet die
Badeanstalt von Mangelsdors am Neckar
vor der Stadthalle in Gefahr, von den reihenden
Wassermafsen fortgeschwemmt zu werden.
Zwei Stunden lang arbeiteten die Leute angestrengt,
um die Anstatt zu sichern . Seit heute früh wird die
Anstatt abgebrochen.

— Karl^ arf , 11 . Sept . Die Saalbach durch -
brach ihren Damm und überschwemmte die Straßen
des Hinteren Dorfes derart , daß sich die Bewohner
genötigt sahen, umfangreiche Vorsichtsmaßregeln zu
treffen . Sie schützten sich gegen das wettere Vor¬
dringen der Wassermassen durch Herstellen von Wäl¬
len aus Brettern , Erde und Reisig . In angestreng¬
ter Arbeit gelang es den Bürgern , dem Wasser den
weiteren Austritt zu wehren.

— Bühlertal . 11 . Sept . Hier hat das Hochwas¬
ser verheerend gewirkt. Die Büllot hat
vielerorts großen Schaden angerichtet. In der Nähe
der Obertäler Kirche ist ein Teil der Berghalde ab¬
gerutscht und hat die Straße überschüttet, so daß diese
gesperrt wurde . Uebrrall machen sich die schlimmen
Folgen der langen Regenzeit bemerkbar.

X Karlsruhe , 11. Sept . Der badische land¬
wirtschaftliche Verein hat zur Unterstützung
der Familien der beim Brande in Glashütten
Verunglückten 200 -ll gespendet .

: : Bruchsal, 11. Sept . Die 19. Generalver¬
sammlung der bad . Krankenkassen findet
nunmehr am 28. und 29 . September hier statt. lieber
das vorläufig aufgestellte Programm erfahren wir,
daß am Samstag den 28 . ds . Mts . um 4 Uhr eine
Dorverfammlung im „Kaiserhofsaal" stattfindet. Um
hall» 9 Uhr findet im „Fortuna " -Saale ein Fest¬
kommers unter Mitwirkung der Stadtkapelle und des
Männergesangoereins „Cacilia" statt. Am Sonntag
vormittag 9 Uhr beginnt die Hauptversammlung im
„Kalserhofsaale" . Nach der Hauptversammlung findet
im Hotel „Keller" ein gemeinsames Essen statt, woran
sich dann die Besichtigung des Schlosses reiht.

k. Breiten , 11 . Sept . Nach kurzer Pause ertönte
verflossene Nacht halb 11 Uhr wiederum Feuer¬
lärm . In der gemeinschaftlichen Scheune des
Schreinermeisters Schmitt und des Feilenhauers
Dengert war ein Brand ausgebrochen, der so rasch
um sich griff, daß in wenigen Minuten das ganze
Gebäude in Hellen Flammen stand. Das nur etwa
ein Meter entfernte Wohn- und Fabrikgebäude des
Maschinenfabrikanten Graust konnte infolge des
raschen und energischen Eingreifens der Freiwilligen
Feuerwehr , die von der C . Beuttenmüllerschen Fabrik-
wehr kräftig unterstützt wurde, gerettet werden, trotz¬
dem es sich in großer Gefahr befand. Die Ent¬
stehungsursache ist noch unbekannt ; die Scheune
brannte bis auf die Grundmauern nieder.

. : Mannheim , 11 . Sept . Sonntag früh wurde in
Wald Hof der Nachtwächter Schröder , bei der
Zellstoffabrik Waldhof angestellt, von einem Rangier¬
zug der Firma ersaßt und überfahren . Sch. starb nach
wenigen Minuten .

— Heidelberg, 11. Sept . Der Verband deut¬
scher Schokoladefabrikanten ist heute ln
der „Harmonie "

zu seiner 50 . Tagung zusammen-
getreten . Heute vormittag fand eine Vorstands,
sttzung statt, die nachmittags und am morgigen vor¬
mittag fortgesetzt werden soll. Morgen nachmittag
folgt eine Sitzung des gemeinsamen Arbeitsausschus¬
ses und des Derwaltungsrates , woran sich ein De-
grüßungsabend mit gemeinsamem Essen im Schloß,
restaurant anschließt . Am Freitag erfolgt die Haus¬
versammlung des Verbandes , die am Samstag vor-
mittag fortgesetzt wird . Nachmittags halb 3 Uhr
ist ein gemeinsames Festessen , abends 7 Uhr Fahrt
nach Ziegelhausen : von dort 8 Uhr Rückfahrt mit

beglückt , dessen Patenstelle sich der Kaiser von
Rußland schon vorher ausgebeten hatte. Im
März des folgenden Jahres erfolgte die Beförde¬
rung zum Major und Dataillonskommandeur
unter dem damaligen Obersten von Roon im
33 . Infanterie -Regiment , das noch im Laufe des
Jahres 1851 nach Köln verlegt wurde . In der
Rheinmetropole wurde den Werderschen Ehe-
leuten eine Tochter, Eugenie , geboren . Am
1 . Oktober 1853 jedoch wurde Major von Werder
Kommandeur des Landwehr -Bataillons Greif -
rath . In diesem idyllischen, bei Solingen im
Dergischen gelegenen Städtchen erlag im folgen¬
den Jahre seine treue Lebensgefährtin in der
Blüte ihrer Jahre einer Unterleibsentzündung
kurz nach der Geburt eines Töchterchens. Trotz
sorgsamster Pflege von Werders Schwester Char¬
lotte , die dem Bruder von nun ab den Hausstand
führte, folgte das schwächliche Kind schon im
Februar 1855 der Mutter . Beide fanden ihre
letzte Ruhestätte auf dem großen Gräfrather
Kirchhofe.

Eine besondere Auszeichnung wurde dem fast
Untröstlichen im Februar des folgenden Jahres
durch seine Ernennung zum Kommandeur des
4 . Jäger -Bataillons in Sangerhausen , der bald
darauf die Beförderung zum Oberstleutnant
folgte . Da das Bataillon bei der Königsrevue
im Jahre 1857 besonders gut abschnitt, wurde
Werder im Herbst Kommandeur des Füsilier -
Bataillons 2 . Garde - Regiments zu Fuß .
Nun war er wieder mit seinen alten Freunden
von der Potsdamer Zeit her zusammen , die den
„ kalten Philosophen " mitsamt seiner in Berlin
verheirateten Schwester Luise in angenehme ge¬
sellige Verhältnisse brachten. Doch schon im
nächsten Jahre wurde ihm ein größerer Wir¬
kungskreis anvertraut . Im Mai wurde er In¬
spekteur der Jäger und Schützen, um deren
kriegsgemäße Ausbildung er sich große Ver¬
dienste erwarb , und gleichzeitig war er Komman¬
deur des reitenden Feldjägerkorps sowie nach
einigen Monaten Vorstandsmitglied der Zentral¬
turnanstalt . Das Jahr 1859 brachte ihm den
Rang eines Obersten und die Stellung L lu »uits
des Garde -Iägerbataillons . Auch zur Teil¬
nahme an den Krönungsfeierlichkeiten am 18.
Januar 1861 zu Königsberg hatte ihn König
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Schiff zur Besichtigung der Schloßbeleuchtung und
des von der Stadt und dem Verein zur Forderung
des Fremdenverkehrs gegebenen Feuerwerks . Am
Sonntag findet ein gemeinsamer Ausflug sowie
Bergfahrt nach dem Königstuhl statt. Zum Abschied
versammelt man sich abends auf der Molkenkur.

— Sandhaufen . 10 . Sept . Der in den 40er Jahren
stehende verwitwete Taglöhner Georg Ritz Haupt
beging an Kindern unsittliche Handlungen .
Er kaufte den Kindern Bonbons , um sie anzulocken .
Da die Kinder es ihren Eltern erst am andern Tage
sagten , konnte der gefährliche Mensch flüchten .

rg. Vom Taubergrund » 11 . Sept . Auf der weit¬
bekannten und wegen ihrer Volksbelustigungen immer
noch gut besuchten Königshofener Messe hat
im letzten Jahre ein fliegender Buchhändler Schriften
vertrieben, die zur Bekämpfung herausfordern . Das
Großh. Kreisschulamt Tauberbischofsheim hat sich
veranlaßt gesehen , jetzt ein Rundschreiben an die
Ortsschulbehörden zu erlaßen , in dem es vor dieser
Schundliteratur warnt und darauf hinweist, daß aus
der heurigen Messe durch einen Buchhändler von
Königshofen gute und billige Volksbücher zum Ver¬
kauf geboten würden . Lehramtspraktikant Sch mitt
aus Königshofen, z. Zt . am Gymnasium in Tauber¬
bischofsheim , yat sich bereit erklärt, die Auswahl ge¬
eigneter Bücher zu übernehmen. Auch Kunstblätter
und Schriften des Dürerbundes sind vorrätig .

— Ottenau. 11. Sept . Der Ueberfallam Sulz¬
bacher Weg erweckt in der ganzen Umgegend all¬
gemeine Beunruhigung . Der Täter ist noch nicht er-
mittelt, obwohl sofort alle Behörden von dem Vorfall
telegraphisch verständigt worden sind und auch eine
genaue Beschreibung des etwa 20jährigen Täters ge-
geben wurde . Der Bursche ist am gleichen Nach -
mittag mit dem Landbriefträger von Gaggenau gegen
Michelbach zu gewandert , letzterer traute dem Bur¬
schen jedoch nichts gutes zu und ließ ihn immer vor
sich her gehen. Der Täter kehrte an der Wegkreuzung
nach Sulzbach um und holte auf dem Wege Sulz¬
bach—Ottenau den Buchhandlungsreisenden Bayer
(aus Karlsruhe , nicht Freiburg ) ein, mit dem er
gleichfalls eine Unterhaltung anknüpfte. Vor Ottenau,
etwa 15V Meter von der kleinen über der Bahn be¬
findlichen Kapelle, blieb der Bursche etwas zurück.
Plötzlich fiel ein Schuß, und als sich der Reisende
umblickte, sah er, daß der Bursche aus einem Revol¬
ver a u f i h n s ch o ß . Da der Täter eine wohl ver¬
altete Waffe besaß und auch ein schlechter Schütze
gewesen sein muß , erhielt der Reisende nur einige
Streifschüsse . Da der Angefallene um Hilfe rufen
konnte , sah der Bursch « seinen Plan vereitelt und
flüchtete in dm Wald . Bayer wurde nach ärztlicher
Behandlung auf seinen Wunsch hin noch am gleichen
Tage in das Vinzentiushaus zu Karlsruhe gebracht.

X Kehl . 11. Sept . Die diesjährige Mitglieder¬
versammlung des Badischen Sänger -
bundes wird, wie beretts gemeldet, am 22 . Sept .
in der städtischen Turnhalle hier unter Leitung des
Obmanns Altstadtrat Ad. Wils er von Karlsruhe
stattfinden. Den wichtigsten Gegenstand der Tages¬
ordnung bildet die Beratung über das an Pfingsten
ISIS In Mannheim stattfindende 9. badische
Sängerbundesfest . Es ist u . a . der Beittag für die
Festkarte der Teilnehmer zu bestimmen und zu be¬
schließen, ob mit dem Sängersest wieder ein Wett¬
singen verbunden werden soll. Nach der Stimmung
in den Sängerkreisen ist mit Bestimmtheit darauf zu
rechnen , daß die Abhaltung eines Wettsingens
namentlich mit Rücksicht auf den Umstand, daß mit
dem nächstjährigen Sängerfest die Feier des Svjähr.
Bestehens des Badischen Sängerbundes verbunden
wird, mit großer Mehrheit beschlossen wird . Vom
Gesamtfestausschuß liegt ein Antrag vor, allen Ver¬
einen, die im nächsten Jahre 50 oder 25 Jahre un¬
unterbrochen dem Badischen Sängerbund als Mitglied
angehören, zur Erinnerung an die goldene Jubelfeier
des Bundes goldene und silberne Medaillen zu über¬
reichen . Neben Erstattung des Jahres - und Tätig -
ketlsberichts beschäftigt sich die Mitgliederversamm¬
lung mit der Beschlußfassung über die außerordent¬
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und der Bestimmung des Ortes für die nächstjährige
Mitgliederversammlung . Die Mitglieder des Kehler
Männergesangvereins werden die Abgeordneten am
Bahnhof empfangen und zu Ehren der bereits am
Samstag eintreffenden Abgeordneten veranstalten die
Kehler Männergesangvereine »Liedertafel" , „Sänger¬
bund" und „Frohsinn " in der städtischen Turnhalle
ein Festbankett. Sonntag mittag findet im Gasthaus
zur Blume nach Beendigung der Mitgliederversamm¬
lung ein gemeinschaftliches Festessen und darnach eine
Besichtigung der Landhaus -Kolonie Kehl und von da
ab eine Dampferfahrt auf dem Rhein unter den bei¬
den Brücken durch in den Kehler Rheinhafen bis zur
Werfthalle statt. Für abends ist eine gemütliche
Unterhaltung in der städtischen Turnhalle vorgesehen .
Am Montag vormittag findet ein Spaziergang nach
der Orangerie in Straßburg , anschließend Früh¬
schoppen im Sängerhaus des Straßburger Männer¬
gesangvereins statt. Damit findet die Tagung ihren
Abschluß .

— Frei bürg, 11 . Sept . Privatdozent Dr . Walter
Spielmeyer an der Universität ist an Stelle des
nach Breslau berufenen Professors Dr . Alzheimer
zum Leiter des anatomischen Laboratoriums der
psychiatrischen Klinik zu München ernannt wor¬
den.

: : Ttordrach , 10 . Sept . Gestern nachmittag wurde
das seit Mittwoch vermißte Kind desJ . Bild¬
stein als L e i ch e in der Nordrach aufgefunden.

de. Vlllingen. 11. Sept . Die Ortskranken -
kasse Pforzheim hat bekanntlich nach Ueber-
windung mannigfacher Schwierigkeiten das frühere,
nächst der Bahnstation Kirnach-Villingen gelegene
Hotel Kirneck als Genesungsheim er¬
worben . Nachdem nunmehr alle notwendigen Um¬
bauten so ziemlich fertig sind, erfolgt am 15. Sep¬
tember die feierliche Eröffnung und anderen Tags
der Einzug der ersten Rekonvaleszenten. Das neue
Genesungsheim hat Zentralheizung erhallen und ist
für die gleichzeitige Beherbergung von 40 Personen
eingerichtet. Die Verwaisung wird durch drei
Schwestern besorgt, welche dem Orden der Franzis -
kanerinnen angehören und bereits letzten Sonntag
ihre neue Wirkungsstätte in Besitz genommen haben.

— Buchenberg, 11 . Sept . Vor etwa 10 Tagen
verunglückte hier der Säger und Müller An¬
dreas Haller , indem er von seinem Wagen fiel
und sich am Kopfe Verletzungen zuzog . Lebensgefahr
schien nicht vorhanden. Aber der Kranke bewahrte
die nötige Vorsicht nicht, so daß sich sein Leiden der¬
art verschlimmerte, daß er seinen Verletzungen erlegen
ist. Der Dahingefchiedene hinterläßt IS Kinder, von
denen der älteste Sohn zurzeit beim Militär ist.

X Waldmichelbach , 11 . Sept . Der 70 Jahre alte
Johannes Rebscher von hier wurde vom Personen¬
zug zwischen Ober- und Unterwaldmichelbach über¬
fahren und sofort getötet .

: : Oberkirch . 11 . Sept . Der ledige 32 Jahre alte
Eisenbahnarbeiter Albert Doll , im Begriff, beide
Barrieren zu schließen , wurde von dem fälligen Zug
10.43 erfaßt und unter die Räder geworfen, so daß
der Tod sofort einttat .

X Daldkirch, 11 . Sept . Durch Explosion eines
Paraffinkessels in der lithographischen Anstalt von
St . Göppert entstand ein Brand . Vier Arbeiter
erlitten Brandwunden . Die Feuerwehr konnte
bald des Feuers Herr werden.

: : Aizenhausen (A . Stockach ), 11. Sept . Am Sams¬
tag abend stieß ein Radfahrer , Bruder des
Malermeisters Christ von Stockach , mit einem
Auto , das von Stockach her kam, zusammen .
Der Radfahrer fiel mit dem Kopf in das Schutz¬
fenster des Autos und wurde schwer verletzt . Die
Insassen des Autos nahmen sich des Verletzten sofort
an , indem sie ihn in seine Wohnung trugen .

G Badisch Rheinfelben. 11 . Sept . Im gegenüber,
liegenden Schweizerisch - Rheinfelden ist
Bundespräsident Forrer zu längerem Kuraufent¬
halte eingettosfen und im „Grand Hotel des Salmes "
abgestiegen.

Schwälmer Kapelle im Sladlgarlen . Man schreibt
uns : Es sei nochmals auf das heute abend 8 Uhr
im Stadtgarten ( bei ungünstigem Wetter im großen
Festhallesaal) stattfindende Konzert der Schwälmer
Kapelle aufmerksam gemacht , das sich großen Zu-
spruchs erfreuen dürfte. Die Kapelle steht auf einer
musikalisch hohen Stufe und verfügt über ein un¬
gewöhnlich großes Repertoire . Nach ihren Erfolgen
in anderen Städten ist auch hier ein sehr interessanter
und genußreicher Abend zu erwarten . (S . d . Anz.)

ZSalingsturnfahrt des Karlsruher Turngaues .
Wie un Vorjahre veranstaltet der Karlsruher Turn¬
gau auch in diesem Jahre wieder und zwar am
Sonntag , 15. September , eine Zöglingsturnfahrt .
Die 37 Gauvereine entsenden zusammen 350 Zög¬
linge, die unter Führung des Tauturnwarts und
unter Mithilfe älterer Turner von Oos aus mor¬
gens 6 .80 Uhr eine Turnwanderung nach Iagdhaus -
Fremersberg -Korbmattfelfen -Batscharihütte -Moltke -
straße- Waldsee-Baden ausführen . Machen sich die
Turnvereine einerseits die körperliche Ausbildung
der ihnen anvertrauten Jünglinge zur Hauptauf¬
gabe, so vergessen sie anderseits nicht, in den jun¬
gen Leuten den Sinn zu wecken für die Naturschön-
heiten unseres liebem Badnerlandes , dadurch ihren
Gesichtskreis zu erweitern und ihnen den herrlichen
Genuß zuteil werden zu lasten , den Wanderungen
den Menschen bieten . An den schönsten Punkten
der Turnfahrt ist jeweils eine Rast vorgesehen . In
Baden findet vor der städtischen Turnhalle (nahe
dem Bahnhof ) ein Wetturnen statt , bestehend aus
Weitspringen , Ballwersen , Schnellläufen, Reck-, Bar¬
ren -, Freiübung , das die Zöglinge vorbereiten soll ,
jene Eigenschaften sich anzueignen , die ihnen in
ihrem späteren turnerischen Leben beim friedlichen
Wettkampf um den schlichten Eichenkranz nötig
sind . Lange schon freuen sich die Zöglinge auf
„ ihren " Tag , auf die Turnfahrt ; möchte der Him¬
mel ein Einsehen haben und gutes Wetter senden,
damit der nächste Sonntag für die Genannten ein
wirklicher Freudentag werde.

LafS-konzerl . Zurzeit ist eine erstklassige Damen¬
kapelle im Cafö Windsor engagiert .

Aus Vereinen und Versammluugen.
v . Die Schützengesellfchafi veranstaltete am Sonn¬

tag im Schützenhaus die alljährige Gedächtnisfeier
r weiland Großherzog Friedrich I. unter großer
eteiligung der Schützen und ihrer Familien . Die

lorbeergeschmückte Wiste des verewigten Grohherzo- s
war in der Mitte der großen Banketthalle aufgestellt
und in weihevoller Stimmung lauschten die Teil¬
nehmer der von Schützenmeister Bitz gesprochenen
Gedächtnisrede. In herzlichen Worten gedachte der
begabte Redner des Heimgegangenen Fürsten , der
seinem Lande stets ein getreuer und geliebter Vater ,
der Schützengesellschaft ein allzeit gnädiger Protektor
und uns allen ein leuchtendes Vorbild treuester Pflicht¬
erfüllung war . Mit dem Hinweis auf die altbe¬
währten Tendenzen der Gesellschaft forderte der
Redner auf, in echt patriotischer Gesinnung allezett
treu und fest zu stehen zu Kaiser und Reich , zu Fürst
und Vaterland . Mit einer begeistert aufgenommenen
Huldigung für Großherzog Friedrich II . fand die er¬
hebende Feier einen würdevollen Abschluß . Aus der
Großherzog-Friedrich- Gedächtnisstiftung, welche aus
freiwilligen Beiträgen errichtet wurde, war ein präch¬
tiger Pokal beschafft worden, der nach heißem
Kampfe auf der Feldfestscheibe von Malermeister
Emil Lacroix errungen wurde. Zahlreiche Mitglieder
hatten in froher Gebelaune etwa 40 weitere Preise
im Werte von 600 gestiftet. Das Preisschiehen
zeitigte folgende Ergebnisse : Standfestscheibe Karls¬
ruhe — 150 Meter —1 silb . Pokal : C . Vitz mit 48
Teiler . Standringscheibe: 1 . C . Schneider , 38 Ringe,
2 . T . Schmidt, 37 Ringe , 3. C . Vitz , 36 Ringe .
Standblättchen : 1 . C . Vitz, 40 Teiler . Feldringscheibe:
1 . C . Bitz, 33 Ringe, 2 . O. Wälder , 33 Ringe , 3 . C.
Schneider, 33 Ringe. Feldblättchen: G . Schmidt,
466 Teiler . Armeegewehrscheibe: 1 . L. Schuhmann ,
27 Ringe , 2 . H . Throm , 20 Ringe , 3. O . Wälder .

Nr. LSZ. Sette 3.
Jagdscheibe (lausendes Wild) : 1 . C. Schneider, 2 . C.
Bitz. 3 . Distelhorst . Pistolenscheibe : 1. O. Wälder,
34 Ringe , 2. Krampf, 33 Ringe. Die ölgemalte
Ehrenscheibe errang Herr Gustav Fels als Sieger .

v . VillNvb Karlsruhe. Am Samstag , den 14 . Sep¬
tember, abends 9 Uhr, findet im großen Eolosseums-
saal Bunter Abend mit nachfolgendem Tanz statt.

Skmdesbvch-Allizäge .
Lheaufgebote: 10. Sept . : Aug. Dickgießer von

Langenbrücken, Kutscher hier, mit Sofie Waibel
von Unterweistach ; Karl Hischmann von Schwar -
zach, Schreiner hier, mit Rosa Doninger von
Lauf ; Eugen Joos von hier, Finanzamtmann hier,
mit Anna Ganz von hier ; Albert Hörnke von
Crössin , Feldwebel hier, mit Sofie Maylandt
von Hachhausen ; Emil Katz von Meßkirch, Friseur
hier, mit Emilie Meier von hier ; Alois Lager
von Klagenfurt , Elektromonteur hier, mit Juliane
Kasper von Schweidnitz : Paul Dühler von
Poppenweiler , MeAger hier, mit Eva Mat tusch
von Eschelbronn ; Wilhelm Meinzer von Teutsch -
neureut , Schutzmann hier, mit Anna Lohrer von
hier ; Quido Lorenz von Ueberlingen, Reallehrer
in Breiten , mit Luise Engert Nt « . »an hier;
Karl Hüller von hier, Ingenieur in Frankfurt a.
M ., mit Stefanie Seite ! von Bühl ; Ludwig
Lauppe von Lichtenau , Hauptlehrer in Mann¬
heim, mit Bertha Huber von hier.

Geburten : 5 . Sept . : Anna Maria , Vater Jean
Bloeß , Schlosser . — 8. Sept . : Werner Gustav,
Vater Gustav Tscherter , Kaufmann ; Berta
Emma , Vater Aug . Fr ick , Schlosser . — 9. Sept . :
Herbert, Dater Alfred Ettling er , Kaufmann .

Todesfall : 10. Sept . : Maier Billigheimer ,
Kaufmann , Ehemann, all 43 Jahre .

HeuSel, Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

X Karlsruhe . 11 . Sept . Wegen Ausbreitung der
Maul - und Klauenseuche in dem schwei¬
zerischen Kanton Neuenburg wird die Ein-
und Durchfuhr von Rindvieh und Ziegen bis auf
weiteres neuerdings verboten.

Stuttgart , 10. b «F . Tafelobstpreife auf
dem Engros -Markt : Aepfel S bi» 10 ^ t , Birnen 3
bis 20 Zwetschen 7 bis 9 °4t, Reineclauden 15
bis 18 Ul, Pfirsiche 30 Ul , Preiselbeeren 36 bis 38
Mark , Heidelbeeren 25 Ul , Brombeeren 25 Ul, To¬
maten 6 bis 9 Ul per 50 Allogramm. Zufuhr ge-
nügend, Verkauf lebhaft.

Mäncheu, 7 . Sept. (Trotzmarkkhalle.) Aepfel 1V
bis 24 Ul , Birnen 6 bi» IS Ul , Zwetschen S vis 24
Mark, Pfirsiche 40 bis 50 Ul, Heidelbeeren 16 bis
18 Ul , Preiselbeeren 28 bis 30 Ul per 50 Kilogramm.

Ritgeteilt von der Zenttaloermittlungsstelle für
Obstoerwertung in Stuttgart , Ehlingerstr . 15,1 . Stock,
Telephon 7164.

Terminkalender.
Donnerstag, den 12. September 1912 .

2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfand lokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Grether , Gerichtsvollzieher , ZwangS-Verstei-
genmg im Pfandlokal Steinsttaße 23.

2 Uhr : Kommissionär H . Sonntag , Versteigerung
Lessingstt. 33.

3 Uhr : Gemeinde Welschnerrreut. Rindsfarrm -Verstei-
gerung nn Farrenltall.

Unser Leben wShrel 7l> Zahle.
unendlich vielen aber ist eS nicht vergönnt, das
Greisenaltcr wirklich zu erreichen, well irgend eine

WWW akute Krankheit sic viel zu früh dahin rafft . Wer
WMM nicht leichtfertig ist und sein Leben bewahren will,

I l der muß auch die kleinen Unregelmäßigkeiten be-
» k achten, die sich als Erkältungen darstellen , und da-
« > bei leistenFays ächte Sodener Mineral -Pastillen die

allerbesten und angenehmsten Dienste . Die Pastillen
» kaustman für35Pfg . in jeder Apotheke oder Drogerie,> lasse sich aber niemals Nachahmungen aufschwatzen.

Wilhelm , sein ständiger Gönner , berufen. Ende
Januar 1863 wurde er Kommandeur der 8 . In¬
fanterie -Brigade in Bromberg und einige Wo¬
chen später Generalmajor . Gleich zu Anfang
des folgenden Jahres vertauschte er diese Stellung
mit derselben bei der 4. Garde -Infartteriebrigade
in Berlin , um schon am 9. Mai 1885 die Führung
der 3. Infanterie -Division in Stettin zu über¬
nehmen.

An der Spitze dieser Truppe war es August
von Werder vergönnt , mit seinen überaus viel¬
seitigen im Frieden erworbenen militärischen
Kenntnissen die Feuerprobe zu bestehen. Gegen
Ende Mai 1866 rückte seine Division aus Stettin
aus , um mit der 4 . vereinigt als 2. Armeekorps
bei der dem Prinzen Friedrich Karl unterstell¬
ten 1 . Armee unter lautem Hurra der Truppen
am 23 . Juni die böhmische Grenze zu über¬
schreiten . Noch unterwegs erreichte ihn die Be¬
förderung zum Generalleutnant . Schon am
29. Juni wirst Werder bei Gitschin

' eine fast
gleichstarke gegnerische Division trotz Verwen¬
dung von kaum mehr als der Hälfte seiner
Truppe . Bald nachher am 3 . Juli bei König -
grätz hatte die Division Werder , am rechten
Flügel der Armee vorgehend , die Dörfer Do -
halicka und Mokrovous im Sturm zu nehmen,
im übrigen aber nur ein fünfstündiges , aller¬
dings überaus heftiges Granatfeuer auszuhalten .
Mit dem Orden pour I« mörits geschmückt, hielt
er nach Beendigung des Krieges an der Spitze
der Truppen auf seinem großen Goldfuchs wie¬
der seinen Einzug in Stettin , wo er bis zum
Beginn des Eisernen Jahres verblieb.

Hatte Werder im Kriege gegen Oesterreich
wenig Gelegenheit gehabt , von seinen Feldherrn¬
eigenschaften Gebrauch zu machen, so sollte der
Feldzug gegen Frankreich ihn den Paladinen
Kaiser Wilhelms des Siegreichen einreihen . Der
Mobilmachungsbefehl wies ihn dem Stabe der
3. Armee des Kronprinzen Friedrich Wilhelm
zu, um dort erforderlichenfalls als Truppenführer
verwandt zu werden . Tatsächlich erhieü er be¬
reits am 25 . Juli den Befehl über die badischen
Truppen und das 11. Armeekorps . Zunächst
war es ihm nicht geglückt , in den Gang der
großen Operationen mit einzugreifen . Erst am

14. August erhielt er vom Kronprinzen die Wei¬
sung, mit dem neuzubildenden 14 . Armeekorps
Straßburg zu belagern . Am 30 . August began¬
nen die Angriffsarbeiten und schon am 27 . Sep¬
tember übergab ihm der Gouverneur , General
Uhrich , die eckte deutsche Feste mit 20 000 Mann
und reichem Kriegsmaterial . Die größte Feld¬
herrntat Werders jedoch war der im Januar 1871
zur Deckung der Belagerung von Belfort und
der gesamten rückwärtigen Verbindungen unter¬
nommene , beispiellos unerschrockene Vorstoß
gegen die fast erdrückend übermächtige Entsatz¬
armee Dourbakis . Während die General von
Manteuffel unterstellte neugebildete Südarmee
von Westen heranrückt, fällt Werder von Vesoul
aus dem gegen Belfort vorrückenden, dreifach
überlegenen Bourbaki bei Dillersexel in die
Flanke , wodurch der Vormarsch der vier geg¬
nerischen Korps schon einige Tage aufgehalten
wird . Vergebens sucht nun Bourbaki die vor¬
züglich ausgewählte Stellung Werders hinter
der Lisaine von Chenebier über H6ricourt bis
Monböliard in den dreitägigen mörderischen
Kämpfen vom 15. bis 17. Januar zu durch¬
brechen . Er muß , von Werder scharf verfolgt ,
den Rückzug nach Südwesten antreten , wo ihm
Manteuffel den Weg nach Lyon verlegt und ihn,
da er sich zu einer Entscheidungsschlacht mit zwei
Fronten nicht stark genug fühlt , zum Uebertriü
auf Schweizer Gebiet nötigt . So hat sich Wer¬
der durch Beschleunigung der endgültigen Ent¬
scheidung auf dem östlichen Kriegsschauplatz ein
für den Verlauf der Gesamtoperationen hoch¬
wichtiges Verdienst erworben . Als äußere An¬
erkennung verlieh ihm der Kaiser des neuerstan¬
denen Deutschen Reiches nach dem Feldzuge
neben einer 1872 folgenden Dotation von 200 000
Talern das Großkreuz des Eisernen Kreuzes.
Mehr aber noch als über diese äußerlichen Aus¬
zeichnungen erfüllten ihn die dankbaren Gesin¬
nungen der durch seine Armee geschützten Süd¬
deutschen , vor allem der Badener , mit stolzer
Freude . Wurde er doch als Erretter und Be¬
freier begrüßt und '

gefeiert , als er am 3. April
auf besondere Einladung des Großherzogs Fried¬
rich von Baden dem Einzuge der zum großen
Teil von ihm geführten Truppen in Karlsruhe

beiwohnen und sich der Stadt als Ehrenbürger
vorstellen durfte . Schon am 3. Juni erreichte ihn
in Stettin eine Allerhöchste Kabinettsordre , die
ihn zum kommandierenden General des neu¬
gebildeten 14 . Armeekorps mit dem Sitze in
Karlsruhe ausersehen . Beim Einzug der Trup¬
pen in Potsdam am 15 . Juni wandte sich Kaiser
Wilhelm zu seiner Umgebung mit den ehrenden
Worten : „Sehen Sie sich Diesen an , meine Her¬
ren, das ist der General von Werder : er hat
geleistet, was selten in der Kriegsgeschichte ge¬
leistet worden ist.

" Und beim Einzug der Sieger
in Berlin zwei Tage später wurde er „ in An¬
erkennung seiner rühmlichen Leistungen " zum
Chef des 4. Rheinischen Infanterie -Regiments
Nr . 30 ernannt , das mit besonderer Auszeich¬
nung unter ihm gefochten.

Auch das deutsche Volk, namentlich die Süd¬
deutschen . ließen es an Ehrungen aller Art Nicht
fehlen : Werder -Lieder und -Gedichte (darunter
als bestes das von Franz Jahn -Stettin verfaßte ) ,
ein Ehrendegen der Berliner Kaufmannschaft ,
eine Prachtbibel der Frauen und Jungfrauen
Stuttgarts , das Ehrenschwert der Einwohner
des Königreichs Württemberg , ein antiker Helm
und tausend Flaschen edelsten Rheinweins von
den Hessen , ein Ehrenbecher der Frauen und
Jungfrauen des Oberlandes sowie ein Ehren¬
schild der Stadt Hamburg . Werder wurde
Ehrenbürger außer von Karlsruhe auch der
Städte Stettin , Freiburg und Gräfrath ; seine
Porträtbüste steht in der Ruhmeshalle des Ber¬
liner Zeughauses und sein Porträt bezw . Medail¬
lon zieren das große Frontrelief des Berliner
Siegesdenkmals und das Siegesdenkmal in
Freiburg , das die Badener ihrem Feldherrn und
seinen braven Truppen gesetzt .

Noch volle acht Jahre hat Werder an der
Spitze des badischen Korps seine dienstlichen und
gesellschaftlichen Verpflichtungen mit größter
Gewissenhaftigkeit erfüllt und sich hierbei im Her¬
zen des badischen Volkes durch seine Herzensgüte
und Schlichtheit einen bleibenden Platz erobert.
Herzerfrischend war seine Natürlichkeit in der
Unterhaltung und oft genug freute sich die Groß¬
herzogin Luise über sein nicht übermäßig salon¬
fähiges „Ree , Königliche Hoheit , i wo ! " Als er

sich seiner verantwortungsvollen Aufgabe durch
die allmählich sich einstellenden Beschwerden des
Alters nicht mehr ganz gewachsen fühlte , nahm
er am 30. März 1879 den Abschied . Bei dieser
Gelegenheit erhob Kaiser Wilhelm den Hochver¬
dienten in den Grafenstand , während der Groß¬
herzog von Baden ihm persönlich den Hausordeu
der Treue überreichte.

Nicht ganz ungetrübt verlief der Lebensabend
des alten Kriegshelden .' Schon im November
1879 lief auf seinem Gute Grüssow bei Belgard
in Pommern die traurige Nachricht ein , datz
seine seit 1873 mit dem damaligen Major Frei¬
herrn Roeder von Diesburg verheiratete Tochter
Eugenie infolge der Geburt seiner ersten Enkelin
bedenklich erkrankt sei. Er kam jedoch zu spät,
die geliebte Tochter hatte ausgelitten . Da ihm
die Bewirtschaftung seiner ausgedehnten Be¬
sitzung Schwierigketten bereitete, mußte sich sein
Sohn Hans , damals Premierleutnant bei den
Garde -Füsilieren , auf die Uebernahme der Lei¬
tung vorbereiten , was diesem bei seiner 1884
erfolgten Verlobung mit Margarethe v . Kamele
durch Pachtung des dazu gehörigen Nebengutes
Gantzkow sehr zustatten kam . Doch gleich folgten
diesem Lichtblick wieder Trauersälle . Im Sep¬
tember verlor Werder zwei Brüder und seine
treusorgende Schwester Charlotte , an deren Stelle
seine jüngste Schwester Anna den Haushalt über¬
nahm . Seit Ende 1884 litt Werder häufig an
Atembeklemmungen und im Januar 1886 hat¬
ten sich diese Beschwerden bis zu zeitweiliger
Besinnungslosigkeit gesteigert. Trotzdem zeigte
er noch reges Interesse an der Erziehung der sei¬
nem Sohne Hans geborenen kleinen Ilse , seiner
zweiten Enkelin. Am 4 . September 1887 erlitt
er einen Schlaganfall , an besten Folgen er am
12. September , seinem Geburtstage , verschied.

Das Andenken an den großen Paladin Kaiser
Wilhelms des Siegreichen lebt in der Armee in
der Benennung de» 4 . Rheinischen Infanterie -
Regiments Nr . 30 „ Graf Werder" fort . In
den Annalen der Geschichte des deutschen Vater¬
landes aber sind seine großen Verdienste um den
Erfolg des großen Einigungskrieges für alle
Zeiten verewigt .
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Karlsruher Tagblatt, Donnerstag , den 12 . September 1912.Zweites Blatt._
! Sroßherzogllches Hoflheakec .
^ Spielplan .
l s ) In Karlsruhe :

Donnerstag , 18. Sept . 8 . 1. Neu einstudiert :
„Marie , die Tochter des Regiments "

, komische Oper
in 8 Akten von Donizetti . !48 bis nach V- 10 Uhr.

Freitag , 13 . Sept . 6 . 1- Zum erstenmal : „Fran¬
cois Villon " , romantische Komödie in 4 Akten von
Leo Lenz , nach I . H . Me . Larthy . 7 Uhr.

Samstag , 14 . Sept . 8 . 8. „Ein Sommernachts¬
traum " , phantastisches Lustspiel in 3 Akten von
Shakespeare , Musik von Mendelssohn -Bartholdy .
S8 bis nach -411 Uhr.

Sonntag , IS . Sept . 3. „ Undine ", romantische
Zauberoper in 4 Akten : Text und Musik von
Lortzing . V- 7 bis VrlO Uhr.

Eintrittspreis e
«un 12. und IS . Sept . Balkon 1 . Abt . 6 «ll ,

Sperrsitz 1 . Abt . 4 SO Z ;
am 18. und 14. Sept . Balkon 1. Abt . 5 -4l, Sperr¬

sitz 1 . Abt . 4 ^l.
d) In Baden -Baden :

Sonntag , IS . Sept . 1. Borstellung außer Abon¬
nement . „Das kleine Schokoladenmädchen " (I-s
petits okocolatiörs ) , Lustspiel in 4 Akten von Paul
Gavault , deutsch von <8 . v . Schönthan . V- 8 bis
-411 Uhr.

Sie Fleischnol.
Darmstadt . 11 . Sept . Das hessische Ministerium

des Innern beabsichtigt eine Besprechung mit den
Vertretern der 5 größten Städte des Landes über
die zur Milderung der Fleischteuerung geeigneten
Maßnahmen .

Berlin , 11 . Sept . Oberbürgermeister
Wermuth empfing gestern eine Deputation des
Magistrats Berlin - Wilmersdorf , der seine Bereitwil¬
ligkeit zu einem gemeinsamen Borgehen der Groß -
berliner Gemeinden in Sachen der Fleischteuerung
ausdrücken ließ . Der Berliner Magistrat wird sich
nunmehr mit den Großberliner Gemeinden und
den deutschen Großstädten wegen einer Eingabe an
den Bundesrat um Erleichterung der Einfuhr
gefrorenen Fleisches ins Benehmen setzen.

Das argentinische Gefrierfleisch.
Mit der Wirksamkeit und Vorzüglichkeit des

argentinischen Gefrierfleisches zur Milderung der
Fleischteuerung beschäftigt sich eine Schrift , die
Dr . Ulrich Müller unter dem Titel „Die
argentinische Gefrierfleischindustrie und ihre Be¬
deutung für den europäischen Verbrauch" ge¬
schrieben und in dem Süd - und Mittelamerika -
Verlag in Berlin herausgegeben hat . Wir grei¬
fen aus den interessanten Ausführungen dieser
Schrift zwei Darlegungen heraus , die Einwän¬
den entgegentreten , welche dem Bezug des Ge¬
frierfleisches am häufigsten entgegengehalten
werden . Zunächst den Einwand , daß der Ge¬
frierprozeß nicht genüge , das Fleisch in einem ge¬
nießbaren und nicht gesundheitschädlichen Zu¬
stand auf den heimischen Markt zu bringen . Da¬
zu sagt Müller , daß die Fälle , in denen hier Miß¬

erfolge vorgekommen sind , allein auf eine unge¬
nügende Durchführung der technischen Prozeße
zurückzuführen sind und nicht etwa in den Pro¬
zessen selbst liegen . Er sagt nämlich:

In der strengen Aufrechterhaltung der Normal¬
temperatur an Bord liegt die eigentliche Gewähr
für den guten Zustand der Ware bei der Ankunft .
Ein Steigen der Temperatur , wie es unser dem
Aequator bei vorübergehendem Versagen der Kälte¬
maschinenanlage erfolgen muß , würde das Auftauen
der Gefrierladung zur Folge haben und damit die
Ware absolut untauglich machen. Ganz besonders
bedenklich ist naturgemäß ein Wiedereinfrieren des
einmal aufgetauten Fleisches nach Wiederherstellung
der Kälteanlage . Dasselbe würde bei der Ankunft
das Fleisch an sich brauchbar erscheinen lassen, der
spätere Auftauprozeß würde aber ergeben , daß in¬
zwischen eine Zersetzung eingetreten ist , und SO Pro¬
zent der Beanstandungen seitens der englischen
Fleischbeschaubehörde beziehen sich auf derartige , den
Charakter des Betruges tragende Manipulationen .
Ueberhaupt liegt die Hauptgefahr für den Verkehr
mit gefrorenem Fleisch in der nichtsachgemäßen
Vornahme des Tauprozesses . Die meisten
Klagen über widerliches Aussehen , Schimmelbildung
oder Übeln Geschmack des Fleisches nach Jute sind zu¬
rückzuführen auf ein unangemessenes Auftauen , das
bereits in der Verpackung begonnen hat und daher
die natürlichen Unreinlichkeiten derselben dem naß
gewordenen Fleische mitteilt . Eigentümlich sind diese
Erscheinungen also dem Gefrierprozeß ganz und gar
nicht, und das Augenmerk des gewissenhaften Unter¬
nehmers wird sie bei einem verständigen Eingehen
des Kleinhandels und des Publikums auf die erforder¬
lichen Anweisungen ausschliehen können.

Des weitern betont der Verfasser ausdrücklich ,
daß das gefrorene Fleisch, wenn es sich auch ge¬
sundheitlich als völlig einwandfrei und in bezug
auf seinen Nährwert nicht beeinträchtigt erweist,
auch in seinem Aussehen sauber und appetitlich
wirkt, doch im Genußwert dem frischen Fleisch
nicht ebenbürtig ist. Auch ist seine Ver¬
arbeitung in der Küche nicht so gleichmäßig wie
beim frischen Fleisch. Gewisse Zubereitungs¬
formen sind sogar für das gefrorene Fleisch völ¬
lig ausgeschlossen, wogegen es sich wieder für
andere Zubereitungsmethoden , z. B . zum Schmo¬
ren und Braten , vorzüglich eignet . Es ist eben
gar nicht an dem, was seine Gegner behaupten ,
daß es dem frischen Fleisch den Markt streitig
mackste. Der Verfasser betont vielmehr , daß es
sich auf dem englischen Markt seine feste Stel¬
lung gerade als zweitklassiges Fleisch er¬
worben hat, und führt hierüber folgendes aus :

Sofort bei seiner Aufnahme auf dem englischen
Konsummarkt hat sich seine Klassifizierung als zweite
Qualität ergeben . Damit aber hat es zugleich eine
ungeheuer wichtige sozialpolitische Funk¬
tion übernommen indem es von vornherein in der
Preisbildung unabhängig von dem frischen, immer
teurer werdenden Qualitätsfleische ein Vorbehalt der
minderbemittelten Klaffen wurde . Auf dem „Smith -
field Market " in London , der für die Preisbildung
des ganzen Vereinigten Königreiches maßgebend ist,
und auf dem sämtliche Fleischsorten und Qualitäten

gleichmäßig gehandelt werden , geht die Preisbildung
des gefrorenen Fleisches unbeirrt ihren eigenen
Weg , nur der Einwirkung der eigenen Lager¬
bewegung gehorchend. Und während dort bestes Rind¬
fleisch unter der mehr die Rasse als die örtliche Her¬
kunft treffenden Bezeichnung „scotch

"
, mit 70 bis 7S

Pfennig das deutsche Pfund angeboten , „englisches",
als gewissermaßen eine etwas geringere Qualität , mit
SO bis 60 -Z verkauft wird , dem dann im Preise das
der aus den Vereinigten Staaten und Kanada lebend
eingeführten , im Ankunstshafen geschlachteten Rin¬
der folgt , notiert das nordamerikanische Kühlfleisch,
das allerdings von mit Mais ausgemästeten Tieren
allerbester Qualität stammt und wegen der Kürze
der Ueberfahrt meist in vorzüglicher Beschaffenheit
auf den Markt kommt, mit 47 Z . Das argenti¬
nische Gefrierfleisch bleibt dann mit etwa
30 -Z so tief unter dem Niveau der besten Qualität ,
daß es seine Aufgabe als Dolksnahrungsmittel in
offenkundigster Weise erfüllt . Natürlich gestalten sich
im Kleinhandel die Preise noch etwas anders , na¬
mentlich treten je nach der Güte des Stückes im Aus¬
schnitt die üblichen Verschiebungen nach oben und
unten ein . Auch werden je nach der Stadtgegend noch
gewisse Zuschläge hinzukommen . Im Grunde bleibt
aber bei der sehr streng durchgeführten gesetzlichen
Bestimmung hinsichtlich der Erklärung des Ursprungs
der Ware bis auf den Teller des Arbeiters dem Ge¬
frierfleisch der Charakter als wohlfeiles Dolks¬
nahrungsmittel gewahrt .

Es entspricht diesen Verhältnissen nur , wenn
die eingehende Statistik des englischen Land¬
wirtschaftsrates den Nachweis erbracht hat, daß
das Gefrierfleisch keinerlei schädliche Einwirkung
auf die englische Rindviehzucht ausgeübt hat.
Vielmehr hat sich gerade in den ersten Jahren
nach der Aufnahme des gefrorenen Fleisches die
Rinderzahl in England ganz auffallend gehoben,
und sie ist noch ständig im Steigen begriffen .

Verbaudslag der selbständigen Kauf-
levle und Gewerbetreibenden Ladens .

X Rastatt . 11 . Sept . Am Sonntag fand hier der
16 . Derbandstag des rührigen Verbandes selb¬
ständiger Kaufleute und Gewerbetreibenden Badens
statt. Die Hauptversammlung war aus dem ganzen
Lande sehr lebhaft besucht , was charakteristisch für die
zielbewußte Arbeit dieser überaus wichtigen Mittel¬
standsbewegung ist . Den Mittelpunkt der Tagung
bildete der Dortrag des nationalliberalen Landtags¬
abgeordneten Bürgermeister D i e tr i ch - Kehl, der
über eine Reihe wichtiger Taaesfragen , über die
Stellungnahme des Landtags dazu und über die
Wichtigkeit der Verstaatlichung unserer Wasserkräfte
auch für kaufmännische Betriebe sprach . Der Redner
gab zunächst eine Schilderung über die Wirkungen ,
die der Großhandel und das Großkapital ausüben .
Wenn auch der Mittelstand unter diesen Wirkungen
schwer zu kämpfen habe, so könne er doch nicht aus -
aeschaltet werden , ebenso wenig wie der Bauern¬
stand, der notwendig erhalten werden müsse. Um
aber dem Mittelstand eine bessere Lebensfähigkeit
zu verschaffen, müssen die paffenden Mittel und Wege
gesucht werden . Dazu gehörten in erster Linie eine
starke Besteuerung der Wanderlager und Waren -
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Häuser. Der Redner führte aus , wie die Regierung
im letzten Landtage ein neues Gesetz zur Besteuerung
der Wanderlager vorgelegt habe, das aber zur ge¬
nügenden steuerlichen Erfassung dieser Betriebe doch
nicht ausgereicht hätte . Auf seine (des Redners -
Veranlassung hätte die Kammer höhere Besteue¬
rungssätze beschlossen , die, wenn auch nicht gänzlich
die Aufhebung der Wanderlager zur Folge haben
werden , doch deren Vermehrung und Ausbreitung
einen Riegel vorfchieben. Es dürfte aber doch viel¬
leicht bald die Zeit kommen, daß bezüglich der Wan¬
derlager die Bedürfnisfrage eingeführt werde . Durch
die Warenhäuser entstünde dem mittleren und kleinen
Kaufmann eine schlimme Konkurrenz, welche nur
einigermaßen gemildert werden könne, wenn diese
Warenhäuser erheblich stärker zur Steuer heran¬
gezogen würden . Werde dies eingeführt , dann könn¬
ten solche Geschäfte nicht mehr so billig absetzen und
die kleinen Geschäfte könnten dann mit ihnen kon¬
kurrieren . Eine wichtige Frage wäre für den Mit¬
telstand auch die Elektrizitätsfrage . Wenn man be¬
trachte, welche Summen für Kohlen und deren
Transport verausgabt werden , so sollte man nicht
länger zaudern , sondern sich der Elektrizitätssrage
mit aller Energie zuwenden . Der Staat sollte diese
Sache kräftig in die Hand nehmen , und vorerst das
Murgwerk ausbauen . Der Redner schloß seine in¬
teressanten Ausführungen mit dem Hinweis darauf ,
daß der Mittelstand trotz den ihm entgegenstehenden
Schwierigkeiten in der letzten Zeit sich nicht nur be¬
hauptet , sondern sich vermehrt habe . Er werde sich
auch ferner behaupten und entfalten , wenn er ein¬
mütig zusammenstehe und nicht engherzige und klein¬
mütige Interessen obwalten . Nachdem der Vor¬
sitzende dem Redner für seinen vorzüglichen Dortrag
gedankt hatte , knüpfte sich hieran eine Diskussion .
Ueber die Aenderung des Wahlgesetzes zur Handels¬
kammer sprach Stadtrat E r t e l - Rastatt . Kauf¬
mann B ü h l e r - Schiltach ernannte der Verband
wegen seiner Verdienste zum Ehrenmitglied . Zum
Ort der nächsten Tagung wurde Lörrach bestimmt .
Ein fröhliches Mahl reihte sich an die Verhandlungen ,
die Herr Brockel - Freiburg als Derbandsvor -
sitzender musterhaft leitete.

Alldeutscher verbaudslag.
In Erfurt findet jetzt der 18 . Derbandstag des

Alldeutschen Verbandes statt . In der Sitzung des
geschäftsführenden Ausschusses sprachen Pfarrer
Griesebach über das „Deutschtum in den Vereinigten
Staaten "

, Iustizrat Putz über „Ruffische Studenten
auf deutschen Hochschulen"

, Admiral z. D . Breustng
über „Machtverschiebungen im Mittelalter " und Ge¬
heimrat Prof . Dr . Trautmann „Gegen die Fremd¬
wörtersucht im geschäftlichen Leben "

. Im Anschlüsse
an diesen Vortrag wurde folgende Entschließung
einstimmig angenommen :

„Der Gesamt -Vorstand des Alldeutschen Verban¬
des stellt das fortwährende Anwachsen des Miß¬
brauches fest, daß Ga st Höfe , kaufmännische
Geschäfte und gewerbliche Unterneh¬
mungen sich fremde Namen geben , ihre
Schilder und Schaufenster mit fremden Worten be¬
schreiben und ihre Waren und Erzeugnisse mit
fremdsprachigen Ausdrücken benennen . Er be¬
dauert solches Gebaren , das nicht nur einen Man¬
gel an deutscher Gesinnung und guter
Erziehung bei vielen Deutschen verrät , sondern
auch unser Ansehen beim Auslande her -

Theater und Musik.
ch . Die deutsche Uraufführung von Henri Bern¬

steins „ Sturmangriff "
( l/assaut ) hat im Stuttgarter

Schauspielhause einen starken Erfolg erzielt .
th . Die Dresdener Schuchfeier. Am 21 September

wird das umgebaute königliche Opernhaus mit einem
Festkonzert eröffnet , das zu Ehren des 40jähr !gen
Jubiläums des Generalmusikdirektors v . Schuch von
der Generaldirektion veranstaltet wird . Nach dem
Programmentwurf wird Schuch etne Beethovensche
Symphonie und die Oberon -Ouvertüre dirigieren .
Eugen d 'Albert wird eines der Lisztschen Klavier¬
konzerte mit Orchester , Jan Kubelik das Mendels -
sohnsche Violinkonzert vortragen , Eva Plaschke- 0 . d .
Osten und Walter Soomer werden Gesänge mit Or¬
chesterbegleitung von Richard Strauß unter Direktion
des Konponisten zu Gehör bringen . Am zweiten
Tage der Schuchfeier wird eine Aufführung der
„ Meistersinger " mit Schuch als Dirigenten stattfinden.
Am Vormittag wird auf der Bühne des Opernhauses
ein Festaktus vom gesamten Personal der Hofbühnen
veranstaltet .

m . Die Uraufführung einer sinfonischen Dichtung
„Brand " (nach Henrik Ibsen ) von Karl Pott -
gießer - München fand in der öffentlichen Haupt¬
probe des letzten (16 .) Konzerts der fürstlichen Hof¬
kapelle in Sondershausen füllt . Pottgießer wohnte
der Uraufführung bei . Das neue Werk machte einen
guten Eindruck.

sinnst and Wissenschaft.
k. Die Heimburg . Die Heimburg ist gestorben,

und nun wird man nicht mehr die schönen aus
Liebe und Leid , aus Tugend und Bosheit , aus Span¬
nung und Sentimentalität so schön gemischten Ro¬
mane in der Gartenlaube lesen . Wie treue Leser
und Leserinnen hat sie gehabt , seit sie vor nunmehr
35 Jahren mit ihrem ersten Buch, „Aus dem Leben
meiner allen Freundin " in die Spuren der Marlitt
trat und sich mit „ Lumpenmüllers Lieschen " das
Jahr darauf (1878) die Herzen so rasch eroberte !
Manch großer Dichter hätte sie darum beneiden kön¬
nen : aber sie wurde deshalb nicht stolz ; sie strickte
weiter die weitmaschigen Gewebe ihres „Erzähler¬
garns

" und war sich selbst ganz klar darüber , daß
sie „ nur Unterhaltungslektüre " bot. Diese kluge Er¬
kenntnis ihrer Grenzen und die bescheidene Ehr¬
lichkeit ihrer Mittel machen Bertha Behrens , die
unter dem Namen Heimburg die lange Bändereihe
ihrer Romane und Novellen veröffentlichte , zu einer
sympathischen Erscheinung in dem an unsympathi¬
schen Gestalten so reichen Umkreis der Unterhaltungs¬
literatur . Mancher , der sich turmhoch über sie er¬
haben dünkte, hatte doch nur den blinden Ehrgeiz
nach Höherem und die sich aufblähende Eitelkeit
voraus . Die Prätentionen , die an andern Werken
dieser Art so stören, gingen ihr völlig ab und sie
wirkte wohltuend durch die klare Sicherheit , mit der
sie ihre Geschichten aufbaute , durch die schlichte Ein¬
fachheit, mit der sie sich gab . Wenn einst die Heim¬
burg bei ihrem Leserkreis längst vergessen sein wird,
denn das Publikum betet ja gern zu neuen Göttern ,
dann wird die literar - historische Wissenschaft — so
wunderlich das klingen mag, in ihren Büchern noch
wertvolles Material finden . Nirgends sonst viel¬

leicht kann man so rein den Typus des Unterhaltungs¬
schriftstellers und die eigentümliche Technik dieser
Gattung erkennen , als bei ihr . Unarten , die in dem
schwersten Fehler des Schriftstellers , im Verkennen
seiner Fähigkeiten , wurzeln , waren bei der Heimburg
fetten zu finden . Sie gab saubere und akurate Ar¬
beit, der bei aller Unwahrheit der erfundenen Schein¬
welt — die nun einmal zum Unterhaltungsroman
gehört — doch eine gewisse praktische Nüchternheit
eigen war . An dichterischer Begabung wird sie ge¬
wiß von anderen ihrer „großen " Kolleginnen , von
Sophie Laroche, Luise Mühlbach ufw . übertroffen .
Aber dieser Mangel war in diesem Falle ein Vor¬
zug . M .

k. Begründung einer Berliner Modellbörse . Die
Berliner Künstler wollen jetzt zur Regelung der
Modellangelegenheiten eine förmliche Mooell -
börse eröfmen . Da soll in bestimmten Vormit¬
tagsstunden den Modellen Gelegenheit gegeben wer¬
den, sich den nachfragenden Künstlern vorzustellen
und aus Anschlägen zu erfahren , in welchen Ateliers

e gewünscht werden . Für Künstler und für Mo -
elle ist ein Abonnement vorgesehen , und etwa drei¬

mal im Jahre soll ein Adreßverzeichnis von Model¬
len gedruckt und den Künstlern übersandt werden .

k. Die erste Jugendarbeit Raffaels wiederentdeckt.
Wie Professor Hektar Modigliani , Direktor der
Brera - Pinakothek, im „ Corriere della Sera " mitteilt ,
hat sich die Vermutung eines deutschen Kunstgelehrten
glänzend bewahrheitet . Herrn Dr . Fischet ist es näm¬
lich zu danken, daß ein großer Teil des ersten Bildes ,
das Raffael als 17jShriger Jüngling gemalt hat,
wieder aufgefunden worden ist . Dieser Gelehrte
hatte im letzten Heft des Jahrbuchs für die königlichen
Museen ein kleines Bild studiert , das im Besitz der
städtischen Galerie in Brescia ist und in ihm ein
Fragment der Verherrlichung des heiligen Nikolaus
von Tolentino vermutet , die Raffael als Altarbild
für die Augustinerkirche von Cittä di Castello gemalt
hatte. Bis zum Jahre 1789 war das Bild an seinem
Bestimmungsort geblieben , wurde aber alsdann nach
einem Erdbeben in drei Teile zerschnitten und nach
Rom in die Privatgemächer Pius ' VI. gebracht,
woraus es nach der Plünderung durch die Franzosen
verschwand und als verschollen galt . Auf Grund eines
eingehenden Vergleiches der in Lille befindlichen
Zeichnung Raffaels zum Altarbild von CittL di
Castello mit dem Bilde von Brescia kam Fischet zu
der Ansicht, daß letzteres ein Fragment des ver¬
schollenen alten Bildes sein müsse. In diesen Tagen
ist diese Vermutung zur Wirklichkeit geworden , denn
das Bild von Brescia , das eine Jünglingsfigur , wahr¬
scheinlich den Apostel Johannes , darstellt, wurde
einer genauen Untersuchung mit Scheidewasser und
Alkohol unterworfen , und es fanden sich so zur
rechten Seite des sitzenden Jüngers die Spuren eines
sitzenden Engels und zur linken das offene Buch,
das der heilige Nikolaus , wie man aus der Zeichnung
wußte , in der Hand halten mußte . Aus diese Weise
steht es jetzt also außer Zweifel , daß Brescia ein
achtes Fragment der ersten Jugendarbeit des großen
Urbinoten besitzt .

w . Lin Da »»« kerzi « mer in Stuttgart . Der der
Oeffentlichkeit zugängliche Teil der plastischen Samm¬
lungen des Stuttgarter Museums der bildenden
Künste ist, wie die „ Münch . N . Nachr .

" melden , in
letzter Zeit um ein Zimmer mtt Dannecker- Erinne -
rungen bereichert worben . Sin Stasschrank mtt per¬

sönlichen Andenken enthält allerlei Handwerkszeug
des Meisters und Gegenstände des täglichen Ge¬
brauchs, ferner Gipsabdrücke seiner Hände , ein Bild
seines Hauses am Schloßplatz (an der Stelle des
jetzigen Königin -Olga -Baues ) , eine in seiner großen
deutlichen Handschrift geschriebene Meldung an den
Herzog Friedrich über eine russische Auszeichnung ,
ein paar Druckschriften aus der Karlsschule . Auch
ein Modell der Ariadne mit Zeichnungen ist da, so¬
wie ein Abguß der reizenden Tischlampe , an der drei
Grazien den kleinen Amor über die Schale hatten,
in die er Oel gießt .

w . Aus dem Nackftcch von Reinhard Kekule von
Stradonih , dem verstorbenen Berliner Archäologen ,
hat die Witwe dem archäologischen Apparate der
Berliner Universität , den Kekule jahrelang gekettet
hat, eine wertvolle Schenkung gemacht. Sie über¬
wies den Sammlungen die gesamten , auf antike
Kunst bezüglichen Photographien und sonstigen Ab¬
bildungsblätter aus dem Besitze ihres Gatten . Frau
Geheimrat Kekule fügte mit Erlaubnis des Kultus¬
ministeriums der Schenkung auch die Photographien
bei, die für ein von dem Verstorbenen geplantes
Werk, das unausgeführt geblieben ist, mit Unter¬
stützung - es Ministeriums eigens in Achen ausge¬
nommen waren .

w . Für die Ergänzungsprüfungen bei Abiturien¬
teneramcn hat jetzt der preußische Kultusminister
eine Bestimmung getroffen , die den Realgymnasial¬
abiturienten die Ergänzungsprüfung wesentlich er¬
leichtert. In dem Falle , daß der Inhaber des Reife¬
zeugnisses eines deutschen Realgynastums nach dem
Ausweis dieses Zeugnisses als Schüler des Real¬
gymnasiums sowohl in den Klassenleistungen als
auch in der Reifeprüfung den Anforderungen im
Lateinischen ohne jede Einschränkung genügt hat, soll
von einer besonderen Prüfung in diesem Fach ab¬
gesehen werden . Damit ist eine Forderung des All¬
gemeinen Deutschen Realschulmänner - Vereins er¬
füllt , indem die Abiturienten der Realgymnasien sich
in Zukunft zum Zwecke der Erlangung des Reife¬
zeugnisses eines Gymnasiums nur noch einer Prü¬
fung im Griechischen zu unterziehen brauchen, falls
sie den Anforderungen im Lateinischen ohne jede
Einschränkung genügt haben .

w . Ein Habsbur ^ r auf einer ungarischen Univer¬
sität. Erzherzog Franz Josef , der älteste
Sohn des Erzherzogs Josef , wurde als ordentlicher
Hörer an der juristischen Fakultät Budapest ein¬
geschrieben. Dies ist das erste Mal , daß ein Mit¬
glied des Habsburger Herrscherhauses an einer un¬
garischen Universität immatrikuliert wurde .

w . Funde aus der Bronzezeit . Bei Ostheim im
Rhöngebirge wurden zwei der Bronzezeit ange¬
hörende Gräber freigelegt . Es wurden darin viele
interessante Gegenstände gefunden .

Akademische Nachrichten. In Zürich ist der Pro¬
fessor der Anthropologie an der Budapest er Uni¬
versität , Dr . Aurel Török , im Aller von 70 Jahren
gestorben . — Der „DeutAen Japanpost " zufolge hat
der Münchener Jurist , Prof . K. v. Birtmeyer ,
bei feinem Rücktritt vom akademischen Lehramt seine
aus 8000 Bänden bestehende Bibliothek über das
Strafrecht der Ehuo Dai Gatko, einer Privatuniver¬
sität in Tokio, zum Geschenk gemacht . — Prof . Dr .
Rudolf Eucken , der Nobelpreisträger von 1908 und
diesjährige Austauschprofeffor , wird a« 14 . Sept «« .

der von Bremerhaven aus an Bord des Lloyd¬
dampfers „Berlin " die Reise nach Amerika antreten
und Anfang Oktober in der Havard -University in
Cambridge (Massachusetts) seine philosophischen Vor¬
lesungen beginnen .

kleines Feuilleton.
— Manöver - Scherze. Ein Mitarbeiter ded Ber¬

liner „ Post " erzählt einige heitere Manöver - Episo¬
den. Wir teilen eine davon mit : An der Spitze
eines Korps stand vor Jahren ein hochverdienter aller
General , der eines Tages die Herren Offiziere an
einem Waldrande zur Manöver -Besprechung um sich
versammelt hatte. Der Gestrenge hielt besonders
auf Haltung und Formen , sowie auf lautes Ant¬
worten , weil sein Gehör mtt den Jahren stark ge¬
litten hatte. Alles stand erwartungsvoll , da plötzlich
ertönte vom Walde her der bekannte Dogelruf des
Pirols „Bülow "

. Auch seine Exzellenz hatte den
Laut ausnahmsweise gehört, er richtete sich straff im
Sattel empor, und mit drohend erhobenem Zeige¬
finger donnerte er die vor Schreck zusammenfahren¬
den Umstehenden an : „Meine Herren ! Ganz un¬
gehörig , durchaus ungehörig !" Man hätte ein Blatt
fallen hören können, so atemlose Stille herrschte.
Nun hob der neben dem General hallende Chef des
Stabes die Hand an den Helm und entgegnete ehr-
ehrbietigst: „Euer Exzellenz , das war ein Vogel !"
Wieder aber reckte sich der alte Weißbart im Sattel
und sprach : „Trotzdem, Rittmeister Vogel , ganz un¬
gehörig !" Daß es keinen Rittmeister Vogel unter
den Offizieren des Armeekorps gab , erhöhte noch den
Reiz der Situation . Der Eifer , mit dem die Karten
nun allerseits beaugenscheinigt wurden , milderte
war die strengen Mienen des hohen Strategen ,
och gnädig wurde seine Stimmung nicht, so etwas

war denn doch zu unerhört . Armer Rittmeister
Vogel , deine Kondukte hätte ich nicht haben mögen ,
die dir dein Kommandierender auf dem Nachhause¬
ritte im Geiste schrieb . Der bald folgende blaue
Brief erübrigte weitere Erörterungen . Seine Ex¬
zellenz hatten zum letzten Male Kritik abgehalten .

( :) Salomo auf dem Dorfe . In einem märkischen
Dorfe — so berichtet ein Leser der „Täglichen Rund¬
schau

" — fährt ein Radfahrer eine Gans tot. Die
Bauernfrau sieht den Unfall und eilt sofort herbei ,
den Fremden für den Schaden haftbar zu machen ;
sie verlangt ein Reugeld von acht Mark für die rund¬
liche Gans . Der Radfahrer will aber auf den er-
radelten Braten sehr gerne verzichten und bietet
fünf Mark. Davon will die empörte Besitzerin nichts
wissen. Da alles Handeln nichts hilft, begibt man
sich zum Schulzen des Dorfes ; er soll entscheiden.
Nach Anhörung beider Parteien fragt er : „ Wenn
ich dich recht verstanden habe, willst du acht Mark
haben und auf die Gans verzichten? Gut . Sie wol¬
len die Gans auch nicht mitnehmen , aber nur fünf
Mark bezahlen, nicht wahr ? Schön . Zahlen Sie
der Frau fünf Mark.

" Gemächlich zieht der Schulze
einen Taler heraus , legt ihn zu dem Fünfmarkschein
und sagt: „Hier deine acht Mark, und Sie können
gehen . Die Sans behalte ich "

. Beide Par¬
teien zogen vergnügt ab , und beim Schulzen gab es
mittags billigen Gansebraten ! . . .
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ab setzt . Da der Kampf, der von deutschbewutz-ter Seite durch Belehrung und Ermahnung gegen
dieses Uebel geführt wird , so gut wie fruchtlos
bleibt , so erachtet es der Alldeutsch« Verband , der
auch In sprachlichen Dingen die Art und die Ehre
unseres Volkes gewahrt zu sehen wünscht, für seine
Pflicht , die deutschen Regierungen um Maßnahmen
gegen die schreienden sprachlichen Mkßstände zu er¬
suchen . Für das wirksamste und allein würdigeMittel hält der Alldeutsche Verband den Erlaß von
Gesetzen , die bestimmen, daß jeder , der sich mit
Firmenaufschriften , geschäftlichen Anzeigen und ähn¬
lichen Kundmachungen an die Oeffentlichkeit wen¬
det, im Deutschen Reiche deutsch zu schreiben hat .

"
Die Hauptversammlung des Alldeutschen

Verbandes wurde heute von dem Vorsitzenden
Rechtsanwalt Claß - Mainz unter starker
Beteiligung aus ollen Teilen Deutschlands und von
Vertretern des Auslands -Deutschtums eröffnet .
Rechtsanwalt Clah führte in seiner Begrüßungs¬
ansprache aus : Unerfüllt geblieben sind unsere alten
Wünsche auf Anwendung der Enteignung und Schaf¬
fung rines Parzellierungsgesetzes . Der
Entwurf zu letzterem scheint das Mißgeschick zu
haben , keine den heutigen Anschauungen der maß¬
gebenden Stellen entsprechende Form gewinnen zu
können . Die Verantwortung für die Folgen dieses
am letzten Ende di « Staatssicherheit gefährdenden
Verhaltens trifft allein die heutigen Regierenden .
Dis beiden Wehrvorlagen haben nur zum
Teil gebracht, was wir für unumgänglich not¬
wendig angesehen haben, um das Deutsche Reich
vor jedem Angriff sicher zu stellen. Wir beklagen ,
daß das Dreiertempo im Bau d«r Groß Kamps¬
schiffe nicht festgelegt worden ist. Die Vorlage
hat daher den dringlichen politischen Zweck nicht
erfüllt , uns möglichst rasch gegen Ueberfall und
Vergewaltigung zur See zu Witzen . Man kann
annehmen , daß der Reichstag auch umfassendere
Forderungen bewilligt hätte , wenn die Regierung
sie gestellt haben würde . Es trifft also die Regie¬
rung , und vor allem den Reichskanzler , die Ver¬
antwortung , wenn in so gefahrvoller Zeit nicht
alles geschehen ist , um unser Vaterland gegen äußere
Angriffe sicherzustellen. In Bayern hat Mini¬
sterpräsident Freiherr v. Hertling , der bisherige
Zentrumsführer , im bayerischen Reichsrat von dem
Iesuitengesetz in einer Weise gesprochen, die aufs
höchste befremden muß und die jedenfalls bis jetzt
im Reiche unerhört war . Wir empfinden es
als Beiveis einer Lockerung des Reichsge¬
füges , daß derartige « geschehen konnte , als ein
Zeichen mangelnder Achtung vor dem Reiche und
den die Reichsgewalt vertretenden Einrichtungen ,
genau so wie der Iesuitenerlaß der bayerischen Re¬
gierung ein Merkmal der geschwächten Reichsge¬
walt war . Zu den unerfreulichen Erscheinungen
der jüngsten Zeit gehört auch der Ausfall der
Reichstagswahlen , der Kampf aller
gegen alle , der ihnen vorangegangen ist, und
die inneren Streitigkeiten der Volksvertretung
um die Bildung des Vorsitzes. Was Marokko
anlangt , so beschränken wir uns darauf , heute ge¬
gen die jüngst gefallene Aeutzerung Verwahrung
einzulegen , daß die marokkanische Frage endgültig
aus der Welt geschafft fei. Die Unrichtigkeit dieses
Satzes wird durch die Vorgänge der letzten Zeit
schlagend widerlegt . Wir müssen auch aussprechen,
daß Frankreichs Haltung gegen das Deutsche Reich
seit dem vergangenen Jahre sich von Grund aus
geändert hat . An Stelle der früheren Kleinmütig¬
keit und Verzagtheit ist Ueberhebung und An¬
maßung getreten und dieser Umschlag ist ohne
Zweifel auf die von der deutschen Regierung in
Marokko und im Reichsland bewiesene Schwäche
zurückzuführen . In der Entwicklung unserer Ko¬
lonien glauben wir ruhigen , steten Fortschritt zu
beobachten, der sich erfreulich auf den verschieden¬
sten Gebieten kundgibt . Die Art , wie der aus
freiem Entschluß zurückgetretene Staatssekretär v.
Lindequist sein Amt verwaltet hat , sichert ihm dau¬
ernde Anerkennung . (Lebh. Beifall .)

Als erster Referent sprach sodann Mittelschul¬
lehrer Bongartz - Colmar über : „Die Lage der
Volksschule in Elsaß -Lothringen " . Er betonte , daß
Schule und Lehrer im Reichsland stark unter der
Abhängigkeit von der Kirche zu leiden haben , die
umso schärfer bekämpft werden müsse , als das
Zentrum im Reichsland sich auf die Seite der
deutschfeindlichen Nationalisten stelle.

Sodann berichtete Zeitungsherausgeber Dr .
Pohl - Berlin über : „Neue Ziele deutscher Kolo¬
nialpolitik in Afrika ." Die einzige Stelle auf der
Erde , wo zurzeit eine Ausdehnunaspolitik möglich
ist, sei Mittelafrika . Die Aufgabe der heutigen
deutschen Kolonialpolitik müsse darin bestehen,
die zerstreuten Gebiete in Afrika abzurunden und
zu verbinden . Diesen Gedanken scheine ja auch
die deutsche Regierung im vorigen Sommer gehabt
zu haben , denn nur so laste sich die Grenze im Sü¬
den von Kamerun erklären . Die Erwerbung der
Kongozipsel und die Einfügung des Kongoparagra -
phen in das Novemberabkommen sei nur dadurch
zu erklären und auch amtlich entschuldigt worden ,
daß wir durch diese Erwerbungen in Mittelafrika
weiter vorrücken und uns unserer Kolonie in Ost¬
afrika nähern . Bekanntlich sei im Delagoa -Dertrag
festgesetzt worden , daß das Deutsche Reich , wenn
Portugal seine Kolonien aufgeben sollte, davon die
westafrikanischen und ostafrikanischen bis zum
Sambesi erholten sollte. Würde es dann noch ge¬
lingen , bei ' Verhandlungen mit England über andere
Kolonialfragen Rhodesien oder einen Teil von ihm
an das Deutsche Reich zu bringen , so würde sich in
Mittelafrika um den Kongostaat herum ein großes
deutsches Kolonialreich bilden . Wenn dies erreicht
wäre , dürste es auch nicht schwer fallen , mit dem
Kongostaat ein Zollbündnis abzuschließen, so daß
tatsächlich ganz Mittelasrika ein einziges großes
Wirtschaftsgebiet unter deutscher Vorherrschaft bil¬
dete. Unser mittelafrikanischer Besitz ist heute rund
2H Millionen Quadratkilometer groß , nach Errei¬
chung unseres Ziels würde unter deutscher Vorherr¬
schaft ein einheitliches Wirtschaftsgebiet von 10 Mil¬
lionen Quadratkilometern entstehen . Der Handel
würde sich schon heute von 14» Millionen aus 300
Millionen steigern. Das Deutsch » Reich besäße dann
zusammen mit Belgien -in Wirtschaftsgebiet , das

Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 12. September 1912.
sich von Ozean zu Ozean erstreckte, durchflossen
von gewaltigen Strömen mit einer großen Anzahl
fruchtbarer , zur Ansiedelung geeigneter Hochländer,mit gewaltigen Niederungen und ungeheuren Ur¬
wäldern . Ein solches Gebiet , planmäßig durch
Eisenbahnen und Schiffahrtslinien erschlossen , nach
großen Gesichtspunkten verwaltet und regiert ,
müßte der deutschen Volkswirtschaft außerordent¬
lich zugute kommen , dem deutschen Volk die heiß-
ersehnten großen Ausgaben stellen, unsere natio¬
nale Stellung in der Welt festigen und die Be¬
ziehungen zu unseren belgischen Nachbarn noch
fester gestalten . (Stürm . Beifall .)

In der Diskussion machte Schriftsteller Ste¬
uer s - Flensburg auf die Fremdenlegion aufmerk¬
sam, die es mit allen Mitteln zu bekämpfen gelte.
— Kreisassessor Gerstenyauer - Meiningen
verwies auf die wachsende Bedeutung des burischen
Bestandteils der afrikanischen Bevölkerung und
empfahl , besonders in unseren Besitzungen die Bu¬
ren entgegenkommend zu behandeln . (Lebh. Zu¬
stimmung .)

An letzter Stelle berichtete Reichstagsabge -
ordneter Generalleutnant z . D . von
Liebert - Berlin über die Mischehen in den Kolo¬
nien . Von den Lehren Tobineaus ausgehend , weist
der Redner auf die unheilvollen Folgen einer Mi¬
schung fremder Rassen miteinander hin. Die Er¬
fahrung habe gelehrt , daß der Mischling die Feh¬
ler beider Rassen in sich vereinigt . Auch ziehe der
bis zum äußersten ausgebildete Geschlechtstrieb des
Farbigen sowohl den deutfchen Mann wie die
deutsche Frau , die sich in ein dauerndes Verhältnis
mit einem anders Farbigen einlasten , sittlich und
fozial herunter . Am schwersten geschädigt werden
durch die Anerkennung der Mischehen aber die deut¬
schen Frauen und Mädchen, die in den Kolonien
leben : denn sie werden dadurch auf die Stufe der
Farbigen herabgesetzt. Für uns Deutsche handelt
es sich hier um eine grundsätzliche Rassenfrage , über
deren Bedeutung das deutsche Volk unbedingt auf
geklärt werden muß . (Stürm ., langanhaltendei
Beifall .)

In der Besprechung wies Freiherr v. Stöffel -
Potsdam darauf hin , daß im preußischen Heere
Schwarze angestellt seien, so z . B . als Paukenschlä
ger , und erklärt es für unbedingt nötig , daß die¬
sem Mihstand abgeholfen werde . — Justizrat
S ch na u ß - Leipzig beantragt eine Entschließung
des Inhalts , daß der preußische Kriegsmmister er¬
sucht werden soll , Farbige im Heere nicht zu dul¬
den. — Beide Anträge werden angenommen , des¬
gleichen der Vorschlag des Berichterstatters v . Lie-
bert , wonach der Alldeutsche Derbandstag der
Mischehen-Entschließung der Kolonialgesellschaft
vollinhaltlich beitrete .

Sodann wurde der Jahresbericht genehmigt und
bestimmt, daß der Derbandstag 1918 in Leipzig
stattfinden soll .

Sport.
Aukofporl .

Vas Internationale Lutomobilrmmen um den
Grand Prix de France wurde einem Privat¬
telegramm zufolge am Montag auf der Rennstrecke
von Le Mans unter starkem Andrang des Publi¬
kums ausgefahren und endete mit einem Siege der
französischen Marke Peugeot , für die Zuca -
relli den Grand Prix de France und Toux den
Coup« de Sarth « gewann . Die beiden gemeldeten
deutschen Wagen, der Benz-Wagen für den Pokal
de Sarthe und der Bugatti -Wagen für den Grand
Prix de France starteten nicht , letzterer , weil er am
Vortage bei einer Kollision Havarie erlitten hatte.

Allerlei.
Adolf Schulze f . Der langjährige Chefredakteur

der „Rad -Welt" , Adolf Schulze, ist in einem Ber¬
liner Sanatorium nach langem schweren Leiden im
Alter von 60 Jahren durch den Tod erlöst worden.
Adolf Schulze war eine Autorität auf allen Gebieten
des Radsports .

Luftfahrt.
— Gotha, 11 . Sept . „Z . 3" ist nach glänzender

Fahrt hier eingetroffen, wo es die feste Halle be-
nutzt . Für „P . 3" wird eine Halle kriegsmäßig in
entsprechender Entfernung angelegt werden.

Berlin . 11. Sept . Das Militärluftschiff „M . 3" ist
heute früh 3 .50 Uhr bei starkem Winde und heftigem
Regen vom Tegeler Schießplatz nach dem Manöver -
gelande in Sachsen abgefahren, um 9 ^ Uhr über
Leipzig eingetroffen.

Berlin . 11. Sept . „M . 3" ist aus dem Mcmöver-
gelände mittags hierher zurückgekehrt und 12 .15 Uhr
auf dem Tegeler Schießplätze glatt gelandet, nach-
dem es den ihm erteilten Auftrag vollständig erfüllt,
in kriegsmäßiger Hohe von 1300 Meter die ganze
feindliche Stellung überfahren und sehr wichtige Er -
kundungen durch Funkenspruch übermittelt hatte.

Tamise. 11 . Sept . Der Flieger Busson , der
an einem Wasserflugzeugwettbewerb
teilnahm , ist mit einem Passagier in der Nähe von
Weert abgestürzt. Beide Flieger wurden schwer
verletzt .

Chicago, 11 Sept . Das Tordon - Bennet -
Rennen der Flugmaschinen wurde , einem
Prtvat -Telegramm zufolge , am Montag zum vierten
Male auf einem Flugfelde bei Chicago über 200 Kilo¬
meter entschieden . Nachdem auch die Engländer auf
einen Start verzichtet hatten , kamen nur noch Frank¬
reich und Amerika in Frage . Für Frankreich waren
engagiert Vedrines, Prevost und Frey . Dom ameri¬
kanischen Aero-Club waren vertreten Lloyd Thoms¬
on und Paul Peck. Mit Rücksicht auf das ungünstige
Vetter wagte sich jedoch bis auf Vedrines zunächst
keiner der Teilnehmer heraus . Der französische
Weltrekordmann legte dafür trotz eines Windes von
teilweise über 10 Sekundenmetern mit seiner schnel¬
len Maschine auf der 6,667 Kilometer langen Bahn
Runde auf Runde zurück und absolvierte die vor»

geschriebenen 200 Kilometer in der phänomenalen
Zeit von 1 Stunde 10 Minuten 56 Sekunden, also
mit einer durchschnittlichen Stundengeschwindigkeit
von fast 170 Kilometer. Seine beiden Landsleute
Prevost und Frey absolvierten dann gleichfalls die
Strecke , erreichten aber bei weitem nicht das gute
Resultat wie Vedrines. Die beiden Amerikaner ver¬
zichteten vollständig auf den Start , so daß Vedrines
Sieger des diesjährigen Bennett -Rennens ist. Das
Rennen wurde im Jahre 1909 von dem Amerikaner
Curtiß gewonnen. Er legte damals 50 Kilo¬
meter mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von
75,625 Kilometer zurück, 1910 blieh der Engländer
Graham White in Neuyork siegreich. Das Rennen
führte in diesem Jahre über 100 Kilometer, die mit
einer durchschnittlichen Stundengeschwindigkeit von
97,420 Kilometer absolviert wurden . Im Vorjahre
siegte der Amerikaner Weyman in Eastchurch , in¬
dem er die 150 Kilometer des Rennens mit einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von 125,502 Kilometer
bewältigte.

Sozialpolitische Kundschm.
Uebersiedlung der Reichsversicherungs»

anstatt für Angestellte.
Noch in dieser Woche wird die Reichsversichrrungs-

anstalt für Angestellte ihr neues in Wilmersdorf ,
Ecke Hohenzollerndamm und Pfalzburgerstraße be¬
lesenes Dienstgebäude beziehen.

Bei der Entscheidung über die Zahl der schon beim
Inkrafttreten der Angestelltenversicherung notwendi¬
gen Beamten war zu berücksichtigen, daß bereits von
vornherein mit einem Bestände von 1 >L bis 2 Mil¬
lionen Versicherten zu rechnen ist. Der Beamten¬
körper der Anstatt wird bestehen aus dem Direkto¬
rium , dem jetzt der Präsident und 2 Mitglieder an¬
gehören; zwei weitere Stellen sind bereits durch den
Etat bewilligt und dürsten demnächst besetzt werden.
Für den weiteren Bedckrf an höheren Beamten sind
im Etat 6 Stellen für Regierunasräte vorgesehen,
von denen zurzett 4 besetzt sind . Bi» zum 1. Januar
dürfte sich die Zahl der Höheren Beamten einschließ¬
lich der Hilfsarbeiter , abgesehen vom Direktorium, auf
etwa 12 belaufen. An mittleren Beamten werden
demnächst 50 damit beschäftigt werden, die Konten¬
führung für die Versicherten vorzubereiten. Da-
neben ist noch eine Reihe von mittleren Beamten
im Bureaudienst tätig . Bis zum 1 . Januar n . I .,
dem voraussichtlichen Termin des Inkrafttretens der
Angeftelltenversicherung, dürfte die Zahl der mitt¬
leren Beamten auf 150 ansteigen. In nächster Zeit
werden 160 Schreibmaschinenschreiberinnendamit be¬
schäftigt werden, die Konten an der Hand der Auf¬
nahmekarten einzurichten, so daß zum 1 . Februar
n. I . die Konten für die Eintragung der Beiträge
in Gebrauch genommen werden können .

Die oben angegebenen Zahlen der notwendigen
Beamten konnten im Verhältnis zu dem gleich von
Anfang an eintretenden Geschäftsumfang nur da¬
durch in verhältnismäßig engen Grenzen gehalten
werden, daß es möglich gewesen ist, durch eine Reihe
von wertvollen Erfindungen umfangreiche Arbeiten,
die sonst handschriftlich erledigt werden, durch maschi¬
nelle Vorrichtungen automatisch zu leisten . In die¬
ser Einrichtung kommt der Vorteil zum Ausdruck ,
den die Zentralisierung der gesamten Verwaltung
in einer Anstalt bietet. Denn naturgemäß können
derartige Zeit und Personal ersparend« maschinelle
Hilfsmittel nur in einem Großbetrieb« Verwendung
finden.

Landwirtschaft.
Der Saakenstand in Deutschland

für Anfang September beträgt , wenn 1 sehr gut,
2 gut, 3 mittel , 4 gering bedeutet: Hafer 2,8 (im Vor¬
jahr 3), Kartoffeln 2,6 (3F ). Klee 2,6 (4,3), Luzerne 2,4
(4,1), Lewässerungswiesen 2,1 (3Z), andere Wiesen
2,4 (4,2).

In den Bemerkungen zum deutschen Saaten »
stand heißt es : Durch das ungünstige Wetter im
August ist die Getreideernte im ganzen Reiche stark
bemindert und in die Länge gezogen worden. Roggen
war bei Abgabe des Berichts im großen und ganzen
eingeerntet, wenn auch teilweise mit etwas Auswuchs
behaftet, ebenso Serste und Weizen , dessen Ernte
Ende August erst teilweise beendet und erheblich stär-
ker ausgewachsen war . Heber starke Verunkrautung
und tierische Schädlinge wird verschiedentlich berichtet .
Am meisten von allen Halmfrüchten litt Hafer unter
der Ungunst der Witterung : er wächst stark aus und
verliert viele Körner . Ebenso wie di« Güte der Kör¬
ner litt auch die Güte des Strohs erheblich . Den
Kartoffeln kamen die Niederschläge im August
zuerst recht zustatten, später wirkte aber das Ueber-
maß an Feuchtigkeit wieder ungünstig aus Knollen
und Kraut . Auf schwerem Boden fangen die Knollen
bereits an zu faulen , auf leichtem , durchlässigem Bo¬
den hielten sich die Kartoffeln bis jetzt noch gut . Das
Wachstum von Klee und Luzerne ist durch die
reichlichen Niederschläge recht günstig beeinflußt wor¬
den, so daß die Felder zum Teil einen üppigen Be¬
stand aufweisen. Für die Einheimsung des Fut -
ters fehlt leider noch das nötige Trockenwetter.
Wiesen setzten im allgemeinen viel Grummet an»
welches aber bei den jetzigen ungünstigen Witterungs -
verhättnissen nicht eingebracht werden kann und des-
halb einen Teil an Güte verlor.

Amerikanische Ernleaurflchten .
Washington, 10 . Sept . Nach dem Bericht des

Ackerbaubureaus betrug der Durchschnittsstand von
Mais am 1 . Sept 82,1 gegen 70Z i. L .» von Früh¬
jahrsweizen 90,8 gegen 56,7 , Hafer 92Z (64H),
Gerste 88,9 (65ch ). Der Durchschnittsertrag pro
Acker beziffert sich bei Mais auf 27,7 Büschel (23H ).
Frühjahrrweizen 15,6 (9V)- Hafer 34 (23,9 ), Gerste
27.6 (20^ ) .

Zweites Blatt.
vom welker.

Wetterbericht des Zentrolbureaus für Meteoro¬
logie nnd Hydrographie vom 11 . Sept . 1912.

Die Lustdruckverteilung hat sich seit gestern aber-
mals verschlechtert , indem die Depression , die am
Vortag über der Ostsee lag, anstatt nordostwärts ab¬
zuziehen, sich gegen Südwesten auf die Helgoländer
Bucht verlegt hat ; das Regenwetter hält deshalb in
Mitteleuropa an . Da sich der hohe Druck wie bis¬
her im hohen Nordwesten befindet, so sind noch
immer nordwestliche Winde, welche die Temperatu.
ren auf überaus niedrigen Ständen Hallen , vorherr¬
schend. Ein weiteres Minimum befindet sich über
Italien . Eine wesentliche Besserung in der Lust¬
druckverteilung und damit in der Wetterlage ist vor¬
erst nicht zu erwarten .

Witterungsbeobachtnuge «
der Meteorologische » Station Karlsruhe .

Baro-
Therm. «bsol. Feucht. « i-ld Himmel

Sept . m L Feucht. in Pro,.
10 .N. 9U. - 760,6 S.6 7.1 80 WNW bedeckt
11 .M.7U . Z 750,0 8 .2 7.3 91 WSW Regen
II .MilLU. § 750,0 12,6 7.6 70 bedeckt

Höchste Temperawr a» 10 . Sept . 12,0, niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 7,6 . Niederschlagsmenge a«
11 . Sept . früh 2F nun.

Wafferstand deS RheinS am 11 . Sept . früh.
Schusteriusel 310 , gestiegen27, Kehl 383 , gestiegen 28,

Maxau 589 , gestiegen 7 , Mannheim 676, gestiegen
72 em.
Beobachtungen der Drachenstatton in Friedrichs¬

hafen vom Morgen des 11. Sept . 1912.
Lanperitur Relative wind- Seschwindirleil

6» geuchtiikckt°I.
richvi »,

Boden 6.5 85 W 2
in 1000 m 2.7 82 W 2
in 1700 m - 2.2 88 W 3
in 1900 w - 2.0 77 W 4
in 2500 m - 7.4 84 WNW 4
in 3200 m - 1L5 98 WNW 6
in 3400 m - 12.3 80 WNW 6
in 4800 w - 23.1 79 WNW «

Wetterbericht der Deutsche« Seewarle
oom 11 . Sept. 1S12, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Lderm.
LelnuS

Windrichtung
un» Starke Wetter

Borkum . - > 752 4- ii N 1 bedeckt
Hamburg . . 755 4- 10 W 5
Swinemünde 758 4 - 10 SW 8
Memel . . . 759 -t- 11 SO 3
Hannover . . 757 4- 9 E 4 Rege»
Berlin . . . 759 4- 10 S 1 halobedeckt

RegenDresden . . 760 4- 10 SO 1
Breslau . - 761 4- 9 S 1 dunstig
Metz . . - 762 -4 9 W 2 bedeckt
Frankfurt (M .) 760 4- 9 SW 2 wolkig
Karlsruhe (B .) 762 4- 8 WSW 2 Regen
München . . 762 4- 6 W 2 §
Scftly . . . 768 4- 11 NNW S wolkig

bedecktAberdeen . . 767 4- 9 NNW 4
Ile d 'Aix . . 766 4- 11 NO 3 halbbedeckt'Haris . . . 764 -l - s WNW 2 bedeckt
Lltssingen . . — — —
Helder . . . — — — —
Lhorshaou . — — —
Seyiusizord . — — _ —
Chnsiumsund . 765 4- 9 N 2 bedeckt
Stagen . . . 757 4- 12 O 4
Kopenhagen . 756 4- 12 SSW 2 wolkig
Stockholm . . 759 4- 9 OSOS Heiter
Haparansa . 755 N 8 bedeckt
Archangel . . — — — —
Petersburg .
Riga . . .

760
761

4- 9
4 - 8

WSW 2
SSO 1

bedeckt

Warschau . . 761 4- 6 SSW 2 wolkenlos
Wien . . . 762 4- 9 Stille Regen
Nom . . . 760 4- 16 O 2 wolkenlos
Florenz. . . 758 4- 14 W 2 bedeckt
Eagliari . . 760 4- 15 NNW 2 wolkenlos
Brmdyi . . — — — —
Tnest . . . — — —
Lugano . . . 759 4- 10 N 1 Hefter
Nizza . . . 757 4- 16 Stille iwolkig
Biarritz . . . 765 4- 11 OSO 3 bedeckt
Säntis . . . 560 — 6 WSW 2 Nebel
Zugspitze . . 526 >- 7 NW 1 !Schneefall

DM M SUWklk kW M
dann beschuldigen Sie oft mit Umecht dm Schuhhändler
oder Schuhmacher , während aber meistens schlechte Putz¬
mittel schuld sind, die das Leder angreifen. Wenn Sie
ihre Schuhe mit Esra -Schuhcreme putzen, beseitigen
Sie alle Uebelstände und erzielen obendrem im Nu den
chönsten Hochglanz. Verlangen Sie ausdrücklich „ Esra "

und nehmen Sie nichts anderes . Alleinige Fabrikanten
Rosenberg L Eo ., Abt . Il Karlsruhe.

ouhll
.
01 »

war äkn Li^nkjör dk8
Pneumatiks !

eeuern

Bin Qläseden l . ecikerrin 3 mal ctes Tage « genommen

kebt die KLrpsrkrStts , dsrelcksri «Iss 8lu1 , stLKII «Ns Nerven ,
macbl den Kürpsr «rielei'slsnelsfskig , befördert den ttppetil und die
Vsr «Isuung . Mssss und SckwLckUeks srksllsn frlsrkes ttus -

svksn und nvuv I»BdvnsIrr »tt .
Onentbekrlick tür Ktacker in äer Bnttviclclung . Selir angenelim von Qesckmack . Preis ktarlc 3.—

«tie küascke, in Zpotlielcen erkältlick .

„(Aalsnn»" , Obsru . luctustzris S . m . b. L , v'rruiLkurt sm Main.
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Versteigerung .
Freitag , den IS . September , nachmittags 2 Uhr, werden im Auf¬

trag im « ulitionslokal ZSHringerstraße 29 gegen bar versteigert:
3 Bettstellen mit Rosten, Matratzen und Polstern , 3 Bettröste ,

1 Echreibstuhl, Nipptische, Bücheretagere , 2 Rohrfauteuils , 1 Steh¬
lampe , verschied. Teller , Platten , Suppenschüsseln, Basen , Toiletten¬
eimer , eis. Bratpfannen , 1 Partie alte , gemalte , tiefe und flache
Teller , 2 Reliefs , diverse Bilder , Kinderschreibpult , Küchentisch ,
Postkartenautomat , Zahlbretter , Sektkühler , Spielbretter , Küchen
uhr , Brotschneidemaschine, Fleisch - und Spätzlemaschine, Messer-
bock , Servierbleche , 1 Satz Wirtsmaße , 1 Polyskop , 1 Partie lederne
Reise- und Handtaschen, 1 Lexikon , 1 Pelzvorlage , 1 Partie gute
Damenkleider , Jacken , Mäntel , Blusen , Abendmäntel , Herren¬
kleider . 1 beinahe neuer Ueberzieher , 2 Salonlüster , 1 Weinfaß ,
2 Marmorplatten , 1.85 w lang und 0,40 m breit , Vorhanggestell,
verschiedene Körbe .

Liebhaber ladet ein

Kriegstratze 186 ,
2^ Stock, 5 Zimmer, große Diele , Küche,
Speisekammer , Bad- und Mädchen¬
zimmer, 2 Keller, Schwarzwaschkammer ,
Anteil am Trockenspeicherund Garten,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Viktoriastraße 12.

I . Hischmarm, Auktionator .
Ausgebotsversahren.
Fräulein Marie Kiefer

Prokuristin hier . Karlstratze Nr . 4,
at den Antrag gestellt, ihr ab-

nden gekommenes Sparbuch lut
Nr . W27 mit einer Einlage von

301 -4t 57 L , inzwischen durch
Zinsgutschrift angewachsen au
324 -K 38 für kraftlos zu er¬
klären .

Der Inhaber des genannten Bu¬
ches wird daher aufgefordert , sol¬
ches innerhalb eines Monats , von
der erfolgten Einrückung an ge¬
rechnet, bei der Unterzeichneten
Kasse vorzulegen , widrigenfalls
die Kraftloserklärung erfolgen
wird.

Karlsruhe , den 10. Sept , 1912 .
Städtisch« Spar - und Psandleih -

« afs«.

ZwMgs-NttSriKermz.
Donnerstag , d«n 12. Sept . 1912,

«« hmittags 2 Uhr , werde ich im
Psandlokal » Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Vollstrek-
kungswege öffentlich versteigern :

2 Planinos , 1 Fahrrad , 1
Schreibtisch. 1 Schrank , 4 Bet¬
ten . 1 Waschtisch . 1 Büsset.
Sofas , 2 Kommoden, Ti
Stühle . Spiegel , Bodentep
Spiegelschränk «, Waschti
Nachttische. Ladeeinrichtung u.
vertckiedenes .
Karlsruhe , den 11 . Sept . 1912.

Grether , Gerichtsvollzieher .

PlMwchn .
Die Stck>t Ettlingen verpachtet dm

Betrieb des PlakatwesenS . Die An-
schlagflächrn (etwa 8 Säulm und 2
Tafeln) werden von der Stadt zur
Verfügung gestellt und unterhalten.

Nähere Auskunft durch das Bürger¬
meisteramt .

Pachtliebhaber werde « gebeten ,
Ihre Angebote Innerhalb 14
Tage « dahier «inzureiche «.

Ettliugeu » 7. September 1912 .

Gemeinderat .
vr . Hofner . Kögel.

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städt.

Dasenmeisters , Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ) ,
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde : 1 . ein Dobermann
(weiblich) , 2, ein Rottweilrr (weib¬
lich) , 3. ein rotgelber Hofhund
(männlich) .

Dieselben werden , falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,
getötet bezw. versteigert .

Karlsruhe , den 10 . Sept . 1912.
Städt . Schlacht- und Biehhof-

dlrektion .

Die Gemeinde Welschneureut
läßt Donnerstag , den 12. d. Mts ^
nachmittags S Uhr, im Hofe des
Farrenhalters einen jungen , schwe¬
ren Rindsfafel össentl. versteigern .

Welschneureut , d . 9. Sept . 1912.
Bürgermeisteramt .

Gros .
H äfele , Ratschreiber .

m miliieleii
wokmmgea

Zu vermieten
eine Wohnung von 8 meistens
gr. Zimmern , 3. und 4 . Stock ,
am Kaiserplatz , per 1 . Oktober ,
für Büro geeignet, durch

Büro Korusand ,
Kaiserstraße 56.

Waldhornstraße LS
Ecke Kaiserstr. (Haus Jahraus )
find 2 schöne Wobnungm, 1 n.
2 Tr . hoch, mit je 7 Zimmern »
Badezimmer , Küche , Keller ,
Mansarde und sonstigem Zu¬
behör per sofort od. auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres
bei Rechtanwalt Otto Geier ,
Kaiserstraße 100.

>
r

Akademiestratze 40 ist die Bel-
Etage mit 7 geräumigen Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
auf sogleich oder 1 . Oktober d. I .
zu vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer im 3. Stock.

Fricdrrchsplatz 11't eine herrschaftliche Wohnung von 7
immer « und Veranda ans 1 . Oktbr.

zu vermieten . Nähere ? daselbst eine
Treppe hoch bei Ludwig Weill .

Herrschafts-Wohnung.
Krie- str. 152 ist eine Herrschaft !.

Wohnung , bestehend aus 7 großen
Zimmern , Bad » Küche , Speise¬
kammer , 2 Mansarden , großer
heizbarer Diele , aus 1. Oktober zu
vermieten . Näheres - daselbst im
Büro . Telephon 1599.

Ebendaselbst ist e . schöne Stal¬
lung mit Burschenzimmer u . Heu¬
speicher zu vermieten .

Einfamilienhaus .
Auf 1 . April 1913 ist eine Garten-

villa mit Warmwasserheizung von 7
Zimmern, 1 Mädchenzimmer , schönem
Bad rc. inmitten eines großen wohl¬
gepflegten Gartens mit prächtigem
Gartenhaus gelegen, an kleine Familie
von 3 bis 4 erwachsenen Personen
billig zu vermieten. Die Villa liegt
im wcstl. Stadtteil in der Nähe der
Straßenbahn . Reflektanten wollen ihre
Adresse unter Nr . 1249 im Tagblatt¬
büro niederlegen.

Ettlingerstratze 37II ist eine
schöne 6 Aimmerwohnung, Küche ,
Speisekammer , Badezimmer , Balkon
und Erker , 2 Mansarden, 2 Keller ,
für sogleich oder 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbst, 1 . St .

Kttttllstl . 7, i. LtOlk,
ist die Wohnung , bestehend aus
8 Zimmern , Küche , Badezimmer
nebst reichlichem Zubehör auf so¬
gleich zu vermieten . Näheres im
Büro Herrenstraße 9.

Hirschstraße 89. 2. Stock, schöne
8 Zimmerwohnun - mit Bads - und
Fremdenzimmer für 1. Oktober
zu vermieten .

S-Wr. IN, z. M ,
ist die Wohnung , bestehend aus
8 Zimmern, Küche, Badezimmer
nebst reichlichem Zubehör auf 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
Büro Herrenstraße 9.

Svfienstratze 54
ist eine schöne Wohnung , 3 Trepp .,
von 6 Zimmern , Bad , Küche , Man -
sard„ Kell., Waschküche p . 1. Okt .
zu vermieten : evtl, kann die Woh¬
nung sofort bezogen werden . Näh.
daselbst od. Ettlingerstr . 17, part .

Elefanteustr . 23 ist wegen Wegzug
der 3 . Stock mit 6 Zimmern, Kücheund
Zubehör auf 1. Okt. zu vermieten . Ein¬
zusehen vormittags. Näheres 1. Stock.

6 Zimmerwohnun - am Sonn¬
tagplatz, neu hergerichtet, mit 2
Balkonen u. reich !. Zubehör aus
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 52, 3 . St .

8 Zimmerwohnun-, wovon 5
mit Straßenfront , für Arzt oder
Büro paffend, ist aus 1 . Okt . zu
verm. Auskft . Amalienstr . 51» III .

Blumenstr . 2, neben d . Gärten ,
ist eine neu hergerichtete 5 Zim-
mrrwohnung » 1 Tr . hoch , sofort od.
1 . Okt . zu vermieten . Näh. 1 . St .

Durlacher Allee 28 » ist eine
chöne 5 Zimmcrwohnungmit Veranda,

Badez. und reich! . Zubeh . auf 1 . Okt.
billig zu vermieten . Näh. parterre.

Friedcnstratze 14 ist im 8. Stock
eine schöne 5 Zimmerwohnnng mit
Zubehör auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock.

Hirschstratze 25
ist im 3. Stock eine schöne Wohnung ,
bestebend MS 5 grotzeu Zimmern
mit Badezimmer und sonstigem Zu¬
gehör nebst Gartenbenützung an ruhige
Familie per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst, 1 . Stock.

Kaisersttaße 48
eine schöne 5 Zimmerwohmmg mit
Balkon und Bad per 1. Oktober preis¬
wert zu vermieten. Zn erfragen im
Schuh-Geschäft.

Schumannstraße
elegante 5 Zimmerwohn, mit
cingcr. Bad , Speisek ., Mans . rc.,
Gartenantcil per sof. od. später
billig zu vermieten . Näheres
Wilhel mstr . 5 7 »Telephon 185.

WaldhornstraßelO ,
3 Treppen, , ist eine geräumige ,
schöne 5 Zimmerwohnung mit
Bad, Veranda samt Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres parterre.

Waldhornstraße 12
(in nächster Nähe des Scbloßplatzes )
ist eine schöne Wohnungvon 5Zimmern,
Badezimmer, Küche, Keller , Mansarde,
zu 900 -F per 1 . Oktober zu vermieten .
Auskunft Waldhornstraße 14 , Kontor.

5 Zimmerwohmmg,
3. Stock , in der Leopoldstr., gute
Lage , zu verm . Näh . Schillerst! . 48 .

5
mit eingerichtetem Bad und reichlichem
Zubehör, elektr. Licht in der Maxau¬
bahnstraße 29 sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei Koch 4
Hesselschwerdt » Amalienstraße 83 ,
Telephon 1873 .

Kaiserstr . 99 ist im 3 . Stock eine
Wohnung von 5 Zimmern , Bad u.
Zubehör sofort zu vermieten . Näh.
2. Stock links .

I KMMMk
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im 4 . Stock , Vsindrsimsr -
»trasso 12, obvs Vis - L - vis,
scdSvor grosser Vorgsrtsv , kreis
Lnssicbt ins 6ebirgo , besdskenä
ans Lücke , Speisekammer,
^Voknäiele , ssbr grosseVersväs .,
klLäoüevriwmer sovis Sxeiedsr-
vsrsodlag Ltagsnkvirang
(Marmvasssr ) elektr. lüekt ,'charwvLSSsrdereitnngk. Lücke ,
Llosvtt « . kowxl . Vaä , Anteil
an IVasekküeks unä Drocken-
spsiedor. 2 « ertragen beim
Eigentümer Vä . Äaszter ,
Lirsekstr . 25, Dsispkon 1433,
oäsr dei ^ rokitvkt Lraan ,
Vorkstrasse 18.

Sosienstr . 85. Ecke Lessingstrahe
sind schöne , neu hergerichtete, ge
räumige 4 und 5 Zimmerwohnun
gen im 2., 3. und 4. Stock per
1. Okt . d . I . oder später billigst
zu vermieten . Zu erfragen im
4. Stock daselbst .

Ecke Südend , und Hirschstraße
sind 5 und 4 Zimmerwohnungen ,
der Neuzeit entsprechend, sonnige,
ruhige Lage, per 1. Okt . od . spä¬
ter zu vermieten . Näh . Putli
straße 22 , Gartenhaus , E . Morst !

Gerwigftratze SI , parterre ,
schöne 4 Zimmerwohnung mit all.
Zubehör sofort zu vermieten . Näh.
Melanchthonstratze 3, parterre , od.
Georg -Friedrichstraße 28 , Bureau .

Sutenbergstr . 1 ist eine 4 Zim
merwohnung samt Zubehör sofort
oder später zu vermieten . Näher,
daselbst im Laden .

Kaiser -Alle« 111 (Neubau ) , sind
schöne , große 4 Zimmerwohnungen
mit Bad , Speisekammer , Man -
sarde u . Klosett , elektr . Licht und
Gas auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu ersr . Kaiser -Allee 108 , 1 . St .

Karlstratze X4 ist im Vorderhaus
eine Wohnung von 4 Zimmer « ,
Küche , 2 Kellern u . Zub. auf 1 . Okt .
an kleine, ruhige Familie zu vermieten .
Zu erfragen im L Stock daselbst.

Klauprechtstr . 22, 3. Stock , eine
4 Zimmerwohnung mit Mansarde
und ollem Zubehör für 1. Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst
oder Kriegstraße 123 , 1. Stock.

ist eine scböne
Vier -Zimmer -

wohnnng Mit Balkon und allem Zu¬
behör per sofort oder später zu ver¬
mieten . Zu erfragen parterre.

Körnerstr . S7, nächst der Wein¬
brennerstraße , ist im 3 . Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche , Keller , Bad , Balkon , Ver¬
anda , Mansarde , Kammer , elektr .
Treppenbeleuchtung , Abt . u . Fahr¬
radschuppen nebst Sartenanteil u.
sonst . Zubehör versetzungshalber
aus 1 . Okt . zu vermieten . Näher .
Scheffelstraße 80 . Telephon 1626 .

Redtenbacherstr . 12, Hochpart . , ist
eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern , Badezimmer , Fremdenzim¬
mer , Veranda , Mansarde und Zu¬
behör auf sosort zu vermieten .
Näheres im 3 . Stock.

Gchillerstratze 35 ist der 3. Stock
von 4 Zimmern , Bad und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst, 2 . Stock.

Sofienstratze 37 ist im Ouerbau
eine hübsche 4 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zugehör, freie Lage und
vollständig für sich abgeschlossen, auf
1. Oktober zu vermieten . Zu erst, bei
Architekt Ruh . Meetz , Sosienstr. 37.

veilchenstr . 7. 3. St ., 4 Zimmer -
wohuung , reichst Zub.» auf 1 . Okl .
zu verm . Näh. b . Eigent . Hinterh .

Weltzienstratze , nächstderKriegstr.,
ist im 2. Stock wegen Versetzung eine
schöne 4 Zimmerwohmmg mit Bad und
sonstigem Zubehör auf sofort oder
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Körnerstraße 32, 2. Stock.

Weltzienstratze 4 ist im 2. Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnnng mit
Badezimmer und sonstigem Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten. Näheres
daselbst oder Wcndtstraße 1 bei

L. Pallmer .

4 Zimmemohnungen
Maxaubahnstratze 36 » l . n . 2. Stock ,
mit Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Wcndtstraße 1 bei
L. Pallmer .

4 Zimmerwohnun - samt Zube¬
hör , in neuem Hause, per 1. Okt .
zu vermieten : Durlacherstraße 85,
Karlsruhe . Zu erfragen bei Herrn
Epp^ e, Durlacherstraße 71.

Z « vermiete« per sofort :
Bnnsenstratze 10,3 . St ., 4 Zim¬

mer , Bad, Balkon , Ü . Erker , Küche ,
Speisek. , gr. Mansarde,Speicherkammer
u . 2 Keller. Preis 830Per I . Okt . :
Weltzienstratze 35 , 2. St ., 5 Zim¬
mer , Bad , Balkon , Veranda, Küche,
Speisekammer , Mansarde, Spcicher-
kammer,2Kellcru. Garten, Preis 88V

4 ZiMttmhMg , parterre,
Querbau , in Leopoldstr., zu 420
zu vermieten . Näh . Schillerst! . 48.

Wohnung zu vermieten.
Georg-Friedrichstraße im 4. St .

eine sehr schöne, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör aus
1. Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen Melanchthonstr . 2 i. Büro .

Geräumige

4 Zimmer -Wohnnng
mit Bad, Erker rc. in feinerem Hause
per 1 . Oktober oder früher für 860 *4
zu vermieten . Näheres Kriegstr . 146 .

4 Zimmerwohnnng
ist Hirschstraße 29, 3. St . rechts,
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Zu vermiet . Südeustr . 15 Woh¬
nung von 4 Zimmer » mit Bad u.
Zub . im 3 . St . auf sof. od . spät ,
für 830 Ist Näh . b . Eigentümer
Karlstraße 94, 1. Stock.

Augartenstraße , nächst dem Sal -
lenwäldchen, ist eine schöne , neu¬
hergerichtete 8 Zimmerwohnung
mit Mansarde , Küche , Leucht- und
Kochgas, Spülklosett u. Dauer¬
brandofen auf sofort oder 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres Marien¬
straße 86, 2. Stock.

Augartenstr . 77 . Hth ., 2 . St ., ist
e. schöne 3 Zimmerwohn ., frisch ta¬
peziert , all . in best . Ordn ., a . 1.
Okt . od. später zu verm . Nah . das.
» » « « « « » » » « « » » » » »

Bachstr. 31 ,
bei der Händelstraße , ist im 4. Stock
eine Wohnung von 3 grotzeu Zim¬
mer « auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres beim Eigentümer
Luisenstraße 89, Laden.

Bachstratze 41 (Neubau) smd"im
2. und 3. Stock 3 Zimmerwohmmgen
mit großer Mansarde, Bad , Balkon,
Veranda und Gartenanteil Ms sofort
zu vermieten . Näheres Bachstraße 57
an 2. Stock bei H. Hetz.

Draksstratze 1, Ecke Gabelsber -
gerstr ., in nächst . Nähe der höheren
Mädchenschule , ist in neuem Hause
eine schöne modern«

3 Zimmerwohnnng
mit Bad u. sonst . Zubehör per
1 . Okt . d. I . zu vermieten . Näh.
bei H . vieler , Kaiserstratze 223 .

Draisstratze 11,
nächst der Wembrermerstr . , sind schöne
3 und 4 Zimmerwohnnnge «, sebr
modern eingerichtet, mit eingerich¬
tetem Bad , Gas und elektrisch . Licht,
Speisekammer , Mansarde, Keller ,
Trockenspeichcr und Waschküche aus
15. September od . später zu vermieten .
Näheres bei Gottfr . Amolsch, So -
iienstraße 166 . Telephon 3227 .

Elsenbahnstr. 39, am Fliederpl .,
ist in ruhigem Hause , im 4. Stock ,
eine schöne , moderne S Zimmer¬
wohnung per sofort oder später
an kleine Familie zu vermieten .
Näh . daselbst im 2. Stock oder
Schützenstraße 68, 2. Stock.

Gewigstraße 60
ist aus 1. Okt . zu vermieten eine
hübsche Wohnung im 1. Stock von
3 Zimmern , Küche, Keller u. Man¬
sarde. Zu erfrag , daselbst 1. Stock
rechts.

SirMrche M
ist im 4 . Stock eine hübsche
Wohnung von 3 Zimmern mit
Küche und Keller an ruhige ,
kleine Familie auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Hirsch-
straßc 130 , parterre, oder Rüp-
purrerstraße 13, Bureau.

Kaiserstratze 238 , 2 Trcppenhoch ,
ist eine vollständig neu hcrgerichtete
große 3 Zimmer -Wohnuug mit
großem Bad, Küche und 2 Kellern per
1. Oktober zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbst im 3 . Stock ._

KSruerstrstze 57 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmer «, Küche ,
Keller, Veranda, Bad,Kammer,Garten¬
anteil, Abteil im Fahrradfchuppen , elektr.
Treppcnhausbeleuchtung und sonstigem
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermieten
Näheres Scheffelstraße 60.

Lesstngstratze 43 ist im Seiten
bau eine neu hergerichtete 3 Aimmer -
wohnung samt Zugehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres im Laden das

Lesstngstr. 51, 3. Stock , -ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres Lesstngstr. 74,
4. Stock links , oder Brauerei
Heinrich Fels . Kriegstratze 115.

Luiseoftrstze 75 » ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern, Küche und
Keller auf 1 . Oktober zu vermieten
Zu erfragen daselbst, 2. Stock.

Marieustr . 55 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör an ruhige
Mieter per 1 . Oktober zu vermieten

Maxaubahnstraße 25 , Neubau
sind noch zwei große moderne
Wohnungen v. 8 Zimmern , allein
im Stockwerk , mit Mansarde , Bad
u. Speisekammer , Balkon u . Deo
anda auf 1. Okt . zu vermieten.
Näheres beim Eigentümer Schüt-
zenstroße 68 , 2. Stock .

Sofie » stratze , nächst der Aorkftr .,
(st im 2. Stock wegen Versetzung eine
schöne 3 Zimmerwohnun« mit Bav und
sonstigem Zubehör auf sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Körnerstraße 32 , 2 . Stock .

Ssfienstratz « 182 ist im 3. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung m.
großer Mansarde u . Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Maxaubahnstraße 1, 2. Stock.

WelNienstratze 18 ist im 2. Stock
eine moderne 3 Zimmerwohnnng
mit Balkon, Veranda, Badezimmer ,
Gartenanteil auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Rankestr . 6 , 3. St .
Telephon 2629.

Weltzienstraße 44
moderne

3 Zimmemohmmgen
mit reichlichem Zubehör per 1. OK
tober zu vermieten . Näh. Hirsch-
straße 32 im Baubüro .

Wilh - lmstr- ß« 48. 1 Tr ., sind 3
schöne Zimmer , je befand . Eing .,
allein im Stock , Küche , Keller,
Mansarde , Koch- und Leuchtgas,
Klosett , an best . Fam . per 1. Okt.
zu vermieten . Näheres parterre .

Wilhelmstr . 56 sehr schöne 3 Zim¬
merwohnung m- Zugch . auf 1 . Okt . an
ruh. Leute zu verm- Näheres 2. Stock I.

Winterstrsße 17 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Zubehör
umständehalber sofort oder später
zu vermieten . Zu erfragen im
3. Stock rechts ._

Uorkstratze S5 , schöne geräumige
3 Zimmcrwohnung mit Balkon und
üblichem Zubehör wegen Versetzung
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im 4. Stock links.

Aorkstr . 29, 3 Treppen hoch, in
neuem Hause , ist eine 3 Zimmer¬
wohnun - mit Bad und Mansarde
auf sofort oder später zu vermie¬
ten . Näh . Klauprechtstr . 15, 1 . St .

Sorkstratz « 88 ist eine schöne
Zimmerwohnung auf 1 . Okt . zu

vermieten . Zu erfragen Lachner-
stratze 18, parterre links .

Geräumige
3 Zimmerwohlmngtn

mit Bad und Mädchenzimmer auf
» gleich oder 1. Oktober in der

örahmsstraße 8 m vermieten. Nä¬
heres bei Koch « Hesselschwerdt ,
Ämaliensttaße 63 , Telephon 1873.

Sehr schöne 8 Zimmerwohnnng
mit Balk . , Veranda u . Gartenant .
ist umständeh . per 1. Okt . zu verm.
Nokkstraße 6, 3. Stock , südl.

Neubau Bachstraße 67
ind mehrere 8 und 4 Zimmer¬

wohnungen mit Bad nebst reich !.
Zubehör auf 1. Okt . evtl, früher ,
und eine 2 Zimmerwohnung zu
vermieten : ferner ein Lade« mit
Wohnung . Näh . Goethestr . 45 , Lad .

in schöner, freier Lage, sind im
2. u . 3. Stock je eine 3 Zimmer-
bezw. 4 Zimmcrwohnung, neu¬
zeitlich eingerichtet, mit Bad,Veranden, Balkon und sonstigem
Zubehör per 1. Oktober 1912 zu
vermieten . Näheres Waldhorn -
straßc 10, part . Telephon 1644.

3 Zimmerwohnung
mit Mansarde, Küche und sonstigem
Zubehör , sofort oder später bttiehbar,
zu vermieten . Zu erfragen Sofien-
straßc 85 , parterre.

3 Zimmer zu vermieten,
zu Wohn- oder Geschäftsräume
passend, Herreustratze IS , Brief -
markenladen .

Zu vermieten
per 1 . Oktober 3 und 4 ZimmrrwoK-
nungen . Zu erfragen Edelsheimstr. 7,
3. Stock.

Schöne S
Boeckhstr. 22. 3. St ., I.. mit Dal
Kon, Badezimm . u. Gartenant . ist
unt . sehr günst. Beding , zu verm .

Sehr schöu<

z
mit Bad, Balkon , gedeckt. Veranda
und Zubehör ist Uorkstratze 48
im 3. Stock, bei der Weinbrcnner-
straßc , in freier Lage, ohne Vis-
a-ois , aus 1 . Oktober ver¬
mieten . Zu erfragen Wilhel:
straße 70 im 3. Stock.

Telephon 2538.

m-

Adlerstratze 49, Seitenbau , ist
eine kl. 2 Zimmerwohnun - an
kinderlose Leute per 1. Oktober
oder früher zu vermieten . Näh .
Vorderhaus , 2. Stock , bei Krüger .

» malienstr . 58 . 2. St ., Hinth .,
ist die Wohnung von 2 Zimmer «,
Küche u . Zub. auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näh. im Dordh . , 3 . St .

Bahnhofstr . 28 ist ein « Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmer « und
Küche sofort zu vermieten . Näh .
Vorderhaus , 4. Stock.

Brahmsstr . 8 sind moderne 2,
8 u. 4 Zimmerwohnun - . m . Bad ,
Mansarde , elektr . Licht, Balkon ,
Veranda und Gartenanteil per
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres bei L. Kappler , Maler -
meister, Luisenstr. 82. Tel . 2920.

Kaiser -Allee 28 ist im Hinter-
haus eine Wohnung von 2 Zimmer «
nebst Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus, 2. St .

Kaiserstr . 149 ist im 3. Stock ,
Seitenbau , eine Wohnung von 2
Zimmern , Küche nebst Zubehör p.
1 . Okt . zu vermieten , eventl . kann
das Reinhalten von 2 Büros mit
vergeben werden.

Ferner ist ein Magazin u. ein«
Werkstittt« zu vermieten .

Keller mid Äansarde
"

cms -
zu vermieten . Näheres Dorderh., pari .

Kronenstratze 51 , Seitenbau , ist
eine freundl . 2 Zimmcrwohnung rmt
Küche und Keller per 1 . Okt. an ruh.
Leute zu vermieten . Anzusehen von
st-lUhr ab. Näh, im Laven daselbst .

Knroenstr . 11 ist eine 2 Zimmer¬
wohnung auf 1. Okt . zu vermie -
ten ; daselbst auch «ine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern , Kü¬
che, mit Glasabschluß und Gas .
Näheres parterre .

Leopoldstr . 11 , Hths., eine Wohn,
o. 2 gr . Zimmern, gr-Küchen . Zubeh. auf
1. Okt . zu verm . Näh. Vdhs., 1 Tr . hoch .

Luisenstr. 99 ist auf 1. Okt . e.
kl. Wohn, von 2 Zimmern , Küche
u . Kell. weg. Vers, zu vermieten .
Näheres im Laden.

Marienstratze 12 ist im Seiten¬
bau eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1. Oktober zu
vermieten. Zu erfragen im Laden .

Narienstr . 25 , Hth., 1. St . , ist e.
Wohn. v . 2 Zimmern , Küche u .
Kell . zu verm . Pr . monatl . 15 Ist
Näh. 3 . Stock, Dorderh .

Marienstr . 87 , Stb „ ist eine Zwei-
zimmcrwohn . mit Zugeh . auf 1. Okt.
zu vermieten . Näheres im Vorder¬
haus , 2. Stock links.

Maxaubahnstr . 25 (Neubau ) ist
eine schöne, große 2 Zimmerwoh¬
nung. im 4. Stock an kleine , ruh.
Familie auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres Schützenstraße 68, 2 . St .

Schwanenstratze 26 ist eine Man -
ärdenwohnung , bestehend auS 2 Wohn-
räumen , Küche und Kcllcrabteiluna auf
Anfang Oktober zu vermieten . Näheres
im Tagblattbüro.

TchiArch I?
ist im Hinterhaus eine schöne
Mansardenwohn. , bestehend
aus 2 Zimmern » Küche
und sämtlichem Zubehör auf
1. Oktober zu vermiete ».
Näheres Karlstraße 22 im
Kontor .

Winter stratze 25 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zimmern
und Zugchör an kl. ruhige Familie mrf
1 . Oktober zu vermieten . Zu crfr. p.

Wohnung zu vermiete «.
Aus 1 . Okt. , auch früher, ist eine

reundliche Mansardenwohnung im
Seitenbau von 2 Zimmern , Küche
und Keller an ruhige Leute zu ver¬
mieten : Hedelstraßc 1, 2. Steck.
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Eine schöne 2 Zimmerwohnung, ohne

Vis-a-vis, mitGas und Klosett ist Degcn-
feldstr. 8 auf 1 . Oktober zu vermieten .

2 Zimmer , Küche , Glasabschluß,
sowie 1 Zimmer u. Küche im Hth .,
aus 1. Okt . zu vermieten . Näh.
Rüppurrerstr . 17, 3. St . , Vorderh .

Weststadt«
» achstraße 8 », 2. Stock ,

schöne 2 Zimmerwohnuna per
1 . Oktober 1912 zu vermieten .
Näheres Baugeschäft Nun « jr .,
Winterstraße 4, Tel. 649 .

Wegen Wegzug
eine Mansardemvohn ., 2 Zimmer
u. Küche p . 1 . Okt . zu verm . Zu
verk . gut erh . Herd : Zähringer -
straße 74 , 4. Stock ._

Scherrstr . 18 ist im Seitenbau
schöne L Zimmerwohnung auf 1 .
Oktober billig zu vermieten . Zu
erfragen im 2. Stock links ._

1 Zimmern . Küche u . 2 Zimmer
und Küche im Hinterhaus, parterre,
sofort oder auf Oktober an ruhige
Leute zu vermieten . Näh. Kaiserstr . 41
im Laden.

Lärlen unä Lokale
Laden nebst 2 Zimmerwohnung ,

für jedes Geschäft paffend, ist auf
sofort zu vermieten . Zu erfragen
Luisenstratze 56 , 2. Stock .

Lake« eker Bi»,
55 gm groß , ist zu vermieten .
Näh. bei Jos . Meetz , Lrb-
prinzenstraße 29.

Metzgerei zu vermiete «.
In sehr schöner Geschäftslage

ist eine Metzgerei mit sehr
schönem Laden , gut eingerichtet,
sofort oder später zu vermieten :
Aorkstraße 1 .

Kontor und
Geschäftsräume , zusammen oder
geteilt , zu vermieten :
_ Kaiser -Allee 27, 2. Stock.

Im Zentrum der Stadt , zwischen
Ritter- und Lammstraße , sind 2 schöne

Parterrezimmer
für Bureau oder Wohnzwecke sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Zähringerstraße 71, eine Treppe links .

Zo vMiielell.

6--
Lkumer 1

Karl -Friedrichstr . 80 , 2 Tr ., sind
2 schön möblierte Zimmer per so¬
fort zu vermieten .

Adlerstr . SS , 1 Tr . , n . Hauptbhf.,
eleg ., möbl . Wohn - «. Schlafz .
(ev . Klavier) , per sofort zu vermieten.

Sofienstraße 48 sind zwei un¬
möblierte Mansardenzimmer zu oer-
mieten . Zu erfrag, im 3 . Stock .

Gottesauerstr . 1, Ecke Durlacher
Allee, ist ein gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension preiswert
zu verm ., evtl , mit Klavierbenützg .

Von größerer Wohnung werd .
2 schöne , unmöbl . Zimmer auf IS.
September abgegeben.

Amalienstratze 51, 3. Stock.
Schönes, 2fenstrig . Zimmer , ev.

Wohn- u . Schlafzimmer , für gebild.
Herrn sofort od . später bei älterer
Dame zu vermieten . Alleinmieter .
Haltestelle der Straßenbahn , ruh .
Haus : Gartenstr . IS, 3 Tr . links .

Gut möbliertes Zimmer mit separat .
Eingang sofort oder später zu vermieten :
Brahmsstraße 4 im 3. Stock ._

Gut möblierte » Zimmer
an ruhigen Mieter sofort zu vermieten ,
ev . mit Pension : Schützenstr . 37II .

Wohn - und Schlafzimmer ,
gut möbliert , mit Balkon sof. od. spät .
zu vermieten . Näh . Kaiser-Allee 29 II .

Amalienstr . 75 (Kaiserpl .) ist ein
möbliertes Zimmer im Hinterhaus
zu vermieten . Zu erfr . im Seitb .

Schloßplatz 13 im 2 . St . ist ein
g«t möbl. Zimmer , auf den Schloß-
platz gehend, auf 1 . Okt . zu verm.

Gut möbliertes Zimmer ,
mit oder ohne Pension , zu oermie -
ten : Kaiser -Allee 31, part .

Gut möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch ist sofort oder später
zu verm . : Werderplatz 34, 3 . St .

Adlerstr . 17 . 2 . Stock , sind zwei
schöne , unmöbl . Zimmer mit sep .
Eingang und große , leere Man¬
sarde auf 1 . Oktober oder später
zu vermieten .

Amalienstr . 14, 3 . Stock rechts
ist ein gut möbl . Zimmer sofort
od. später preiswert zu vermieten .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten : Kurvenstraße 19,
2. Stock . Näh , in der Wirtschaft.

Möbliertes Zimmer
sofort billig zu vermieten :

Brauerstraße 21, 2. Stock r .
Adlerstr . 7 ist ein hübsches, ein¬

fach möbliertes Mansardenzimmer
per sofort oder 1. Okt . zu vermiet .
Näheres im 2. Stock links ._

2 leere Zimmer
per sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres Kaiserstraße 123,
im Laden.

Unsere große Fabrikhalle
von SS X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten .

AnlsruhttWerkzeuMschimstSril
i. L.

Ritterstrabe 13/17.

Schön« Helle Werkstätte
oder Magazin ist Klauprecht-
straße 23 sofort od . später zu ver¬
mieten , ebenso eine schöne Remise
zum Aufbewahren von Möbeln u.
dergl. Sofienstraße 134 . Näheres
Leopoldstratze 4, 4. Stock ._

Schöne Helle

Werkstatt
mit Schopf , auch als Magazin geeignet,
ist auf sogleich oder später zu ver¬
mieten : Schützenstraße 53 I.

Werkstütte oder Atelier
nahe Kaiserplatz , Leopoldstraße , sogleich
zu vermieten . Näheres Schillerstr. 48.

Ä Zimmer ,
gegenüber dem Hauptbahnhof,
für Atelier oder Büro , per
1. Oktober zu vermieten . Näh.
Kriegstraße 30 im Laden.

Maleratelier
mit Veranda und Kellerabteil . , eventl.
mit Nebenzimmer ist in vornehmem
Hause auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Stefanienstr. 40 , vormittags.

Zu oermieten
großes Zimmer , S. Stock , hell, un¬
möbliert , Schwarzwaldblick : Karl -
straße 49s , 2. Stock rechts._

Unmöbliertes Zimmer ,
heizbar , parterre , mit separatem
Eingang , sofort für -K 10 pro Mo¬
nat zu vermieten : Gerwigstr . 34,
T. Vttaun ._

Ein Wohn- und Schlafzimmer ist
gemeinsam an 2 gebildete Herren ,
auf Wunsch mit Pension , abzugeb.
Näheres Sofienstraße 5, 3. Stock.

Wohn- und Schlafzimmer ,
elegant möbliert , separ . Eingang ,
bei einzelner Dame auf sof . od .
spät , zu verm . : Leffingstr. 72, 2 Tr .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten : Hirschstraße 31 , 2. Stock.

WM- «. AWmer,
fein möbliert, an ruhigen Herrn ab
IS. September zu verm . : Stefanien-
straße S8, Erdgeschoß.

2 gut möblierte , ruh . Zimmer ,

per sofort zu vermieten .
Nowacks-Anlage 7, parterre .

2 gut möblierte , ruh . Zimmer ,

per sofort zu vermieten .

Schüler
finden in gutem Hause liebevolle
Aufnahme bei mäßigen Preisen :

Kaiser -Allee 31, part .

ISoknungsn

8MMM zu mmietks .
Kriegstr . 1S2 ist per sofort ein

2stöckig ., geschloffener Lagerraum ,
110 qm groß , zu vermieten . Breite
Zufahrt , welche Fahren mit Fuhr¬
werken bis ins Lager ermöglicht,
vorhanden . Zu erfragen daselbst
im Büro . Telephon 1599 ._

— Stall —
für 1 Pferd in ordnungsliebendem
Haus auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres Uhlandstraße 8, 2. St . l.

Wohnung sucht
eine kl . Familie per 1 . Okt ., evtl,
als Hausmeister , gel. Bauhand¬
werker . Offerten unt . Nr . 1326
ins Tagblattbüro erbeten .
-j-- — -d

»
!-—

Limmer »— --
Gesucht wird ein leeres Zimmer

in guter Geschäftslage, für Büro
passend. Offerten unter Nr . 1334
ins Tagblattbüro erbeten .

Zu vermieten .
Zwei größere trockene Lagerräume mit Gleisanschluß per sofort

oder später zu billigem Preise zu vermieten . Näheres durch Moritz Mond -
Erbprmzenstraße 42, Karlsruhe.

GWstsMm
ein- oder zweistöckig (kein Laden ) für ruhiges Enqros -Geschäst per
Frühjahr oder Sommer 1913 z« mieten gesucht. Dieselben
könnten event. auch bis dahin in einem Hinterhaus (Quer - oder
Seitenbau ) nach Angabe erstellt werden . Offerten mit Angabe
der Lage rc . unter Nr. 1354 ins Tagblattbüro erbeten .

Helles , möbliertes und unmöbl .
Zimmer , in ruhiger Lage, von einem
Beamten für dauernd gesucht . Offert,
mit Preis unter Nr . 1276 in das
Tagblattbüro erbeten.

Mädchen-Gesuch .
Aus 15. Sept ob . 1. Okt . wird

ein jüngeres , tüchtiges Mädchen
gesucht . Näh . Kaiserstr . 47, Laben.

Gesucht für sofort tüchtiges Mäd¬
chen für mutterlosen Haushalt .
Zu erfragen im Tagblattbüro .Ein möbl. Zimmer in solidem

Hause, nahe der Hauptpost , mit
Pension , für 1 . Okt . von 2 Damen
gesucht . Gefl. Off. mit Preisang .
u. Nr . 1348 ins Tagblattbüro erb.

Gesucht auf 15. Sept . od . 1. Okt .
von kleinster Familie gedieg., ge¬
sundes Mädchen, das schon in beff .
Hause gedient hat . Zeugn . sehr
erwünscht : Adlerstr . 14, 3 . Stock.Gut möbliertes Zimmer , evtl,

auch 2 , möglichst mit Pension und
nicht über 2. Stock , von solidem,
beff . Herrn (Beamten ) bei netter ,klein . Familie gesucht . Erwünschte
Gegend : Westlicher oder südwestl.
Stadtteil . Straßenbahnnähe . Off.
u. Nr . 1340 ins Tagblattbüro erb.

Ein ordentl ., saub . Mädchen für
KI. Fam . für Küche u . Haushalt
auf 1 . Okt . gesucht . Näheres Fr .
Waerlher , Kaiserstr . 124, 4 . Stock.

Gesucht ein ordentlich. Mädchen
aus guter Fam . für tagsüber von
kl . Kam. (2 Pers .) am Sonntag¬
platz. Offerten unter Nr . 1347
ins Tagblattbüro erbeten .MMMM

Geld -Darlehen
erhalten solvente Leute jed. Stan -
des aus Möbel, Wechsel u. andere
Sicherheit , streng diskret (ev . sof.) .

S . Dietz. Steinstraße 23.
Sprechzeit von 9—1 od . 3—6 Uhr.

Ein jüngeres , fleißig . Rädchen ,
welches schon gedient hat , auf 15.
September od . 1. Oktober gesucht :
Durlacher Allee 69, 3 . Stock.

Köchin gesucht .
Wegen Erkrankung der Kö<N »

sofort ein Mädchen gesucht , das
selbständig kochen kann :

Beiertheimer Allee 24.3« 0V Mark
Hyp., innerh . 65 »/, der Schätzung,
auf gutes Rentenhaus gesucht . Off.
u. Nr . 1257 ins Tagblattbüro erb.

Mädchen-Gesuch .
Ein jung ., fleiß . Mädchen (wenn

auch vom Lande ) wird für Haus -
u. Küchenarbeit bei gutem Lohn
auf 15. Sept . gesucht . Rest. „Zum
Trompeter v. Säckingen ", Kaiser-
Allee 9. 1. Stock.

MW- Li « M«rk
als 1 . und 2. Hyp . per 1 . Okt . auf¬
zunehmen gesucht auf neuerbautes ,
villenartiges Wohnhaus mit groß .
Garten . Gut rentierend . Offerten
u . Nr . 1333 ins Tagblattbüro erb.

Jüngeres Mädchen
zu 9jähr . Knaben tagsüber ge¬
sucht . Weststadt. Offerten unter
Nr . 1346 ins Tagblattbüro erbet .

« - M Mttl
aus ein Haus in guter Lage an
2. Stelle oder auf lastenfreies
Grundstück per sogleich od . später
von Geschäftsmann aufzunehmen
gesucht . Offerten , am liebsten von
Selbstgebern , unter Nr . 1335 ins
Tagblattbüro erbeten .

Suche sofort ein zuverlässiges
Zimmermädchen

das nähen kann :
Beiertheimer Allee 24.

Köchin
wird zur Aushilfe vom 15. Sept .
bis 1. Nov. in kl. Familie ge¬
sucht . Auskunft von 3—6 Uhr
bei Frau Rechtsanwalt Rarum ,
Kriegstraße 66, part .

80«« bis 10 0«0 Merk
als 2 . Hyp . mit 10 »-- Nachlaß ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 1356 ins
Tagblattbüro erbeten . Köchin,

di» etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt , auf 16. Sept . oder 1. Okt .
gesucht : Kriegstraße 23.

Zur Ablösung einer 2. Hypothek
innerhalb 66 »/, der amtlich. Schiit-
zuna werden 16 666 Mark von
pünktlichem Zinszahler aufzuneh¬
men gesucht . Seldstgeber belieben
Offerten unter Nr . 1349 ins Tag -
blattbüro zu senden.

Fleißiges Mädchen
nicht unter 18 Jahren , auf 1 . Oktober
in feinen, kinderlosen Haushalt gesucht .
Zu erfragen am sichersten täglich von
5 Uhr an, Sonntags zu jeder Zeit :
Hübschstraße 9 , parterre.

Mene üellen I
Tüchtiges Mädchen,

das gut kochen kann , wird wegen
Berheiratung des jetzigen auf 1.
Oktober bei gutem Lohn gesucht .
Näheres Kaiserstraße 173 im Lad.

» Ueldtter» II »
Tüchtige, selbständige

Verkäuferin
der Kolonialwaren -Brvnche zum
Eintritt per 1. Okt . gesucht . Off.
u. Nr . 1336 ins Tagblattbüro erb.

Suche für sofort tüchtiges

Haus- sstz WenMen.
Alte Brauerei Priutz,

Herrenstraße 4.Junges Mädchen
als Verkäuferin in Zigarrengesch.
zu einzelner Dame vis -a-vis dem
Residenz-Kino (Waldstr . ) gesucht .
Zu sprechen nur v . 2—8 Uhr abds .

Lehrmädchen
oder angehende Verkäuferin aus
guter Familie per sofort gesucht .

Edm. Eberhard ,
Haus - und Küchengeräte -Magazin ,

Ludwigsplatz 40 b.
Mädchen-Gesuch.

Für Küche und Hausarbeiten suche
gut empfohlenes Mädchen per 15. Sep¬
tember oder 1 . Oktober . Näheres zu
erfragen Kriegstraße 30, 3 . Stock. Bügeln

können Mädchen gründlich erlernen,
hiernach zu Beruf tätig sein.

DMuMtilitillt Slbsrn ,
Westendstraße SSd .

Auf 15. Sept . wird ein Mädchen ,
das selbständig kochen kann und in
allen Hausarbeiten bewandert ist, bei
guter Bezahlung gesucht . Zu erfragen
Karlstraße 16, 3. Stock.

Suche ans 1 . Oktober anständiges
Mädchen ans Buffet . Lohn 30 Mk.
Näh. Bahnhofkantme , Bahnhofstr. 5»,
Eingang Hoftor.

Lehrmädchen ,
welches das Kleidermachen gründlich
erlernen will und Zuarbeiteriune »
können eintreten : Boeckhstr. 19III r .

Kräftiges, fleißiges Mädchen in
kleine Familie per sofort oder 15. Sept .
gesucht : Tullastraße 74, 3. Stock links .

Lehr- oder LsufM-es
gesucht .
Schuhhaus Münzner , Rheinstr . 12.Tüchtig . , gut Hv äs , ch - n das Ab¬

empfohlenes ständig
bürgerlich kochen kann und in allen
Hausarbeiten erfahren ist, wegen Er¬
krankung des seitherigen Mädchens ,
auf sofort oder 15 . September gesucht :
Beiertheimer Allee 28 , parterre.

Gesucht wird eine zuverlässige
Monatsfrau von 1 bis 2 Uhr nach¬
mittags : Waldstr . 89 , 2. Stock lks .

Aufwärterin
mit guten Empfehlungen zu ein¬
zelnem Herrn gesucht . Wo? sagt
das Tagblattbüro .Auf 15 . Sept . od . 1 . Okt . MSd.

chen gesucht für kleinen Haushalt .
E. W„ Kapellenstraße 52 , 3 Tr .,
4—6 Uhr nachmittags .

Zuverläffiges Schulmädchen für
einige Stunden nachmittags zum
Ausfahren eines IV- jähr . Kindes
per sof . gesucht . Zu melden mor¬
gens Weltzienstraße 36, parterre .

Gesucht ein tüchtiges Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann , in
eine Fabrikkantine . Offerten unt .
Nr . 1331 ins Tagblattbüro erbet .

( » I Mrmttek » IHaushälterin - Gesuch .
Einfaches, nettes Dienstmädchen

zur Führung einer mutterlosen
Haushaltung bei Arbeiter -Familie
sofort gesucht . Spätere Heirat
nicht ausgeschlossen . Offerten u.
Nr . 1337 ins Tagblattbüro erbet .

Wttger S-uhrnM
für neue Arbeit bei dauernder Be¬
schäftigung gesucht :

Ritterstraße 2, im Laden.

UW -gemMen Herr«
für kleine Reisetouren mit festem
Salär gesucht. Intelligent . Hand¬
werker wird ebenfalls berücksich¬
tigt . Offerten unter Nr . 1055 ins
Tagblattbüro erbeten._

Vertreter ,
die bei Kolonialivarenhändlern
gut eingeführt sind , werden gegen
hohe Provision gesucht . Off . unt .
Nr . 1324 ins Tagblattbüro erbet .

öWMN
wird gegen hohe Provision
und spielend leichten Absatz¬
chancen zur Einführung eines
Spezialartikels auf dem Ge¬
biete der Gasbeleuchtung von
erster Firma gesucht. Zu be¬
suchen sind Geschäftsleute
und Fabriken. Nur seriöse,
redegewandte Herren wollen
sich melden u . « 7488 durch
Haasenstein L Vogler ,
A .-G ., Stuttgart .

Blechner -Gesuch.
Tüchtiger , zuverlässiger Blech¬

nergehilfe findet Arbeit .
Breining L Sohn ,

Zähringerstraße 110 .
Zum baldigen Eintritt suchen wir

einen

Lehrling
mit guter Schulbildung und Hand¬
schrift gegen Vergütung.

Adolf Blum Söhne,
Rohtabakhandlung

Zirkel 17 .

KMiirslhe
mit nur guten Empfehlungen

gesucht.

Joh . Hertenstein,
Herreustraße SS .

Schulentlassener , junger
Laufbursche

Kann sofort eintreten bei Riedel
L Co„ Adlerstraße 4 ._

Schüler
gesucht für einige Nachmittags¬
stunden : Kaiserstr . 108 , Laden .

Fuhrknecht.
Ein tüchtiger, solider Mann mit

gut . Zeugn . kann sofort eintreten .
Düngerabfuhr -Gesellsch. Karlsruhe ,

Herrenstraße 12, 2. Stock .

-Semiie
» I! ISeldUed
Aelterr Frau sucht Stelle als bür¬

gerliche Köchin zu einzelner Dame oder
einzelnem Herrn per sofort oder später :
Zähringerstraße 58 , Hmterh ., 3. St .

Haushälterin .
Fräulein , tüchtig in Küche u . Haus¬

halt, mit guten Zeugnissen sucht Stelle.
Off, unt. Nr . 1283 ins Tagblattbüro erb.

Fräulein ,
28 I . alt , sucht auf 1. Okt . Stel¬
lung als Stütze bei guter Familie
mit v. Familienanschluß , gegen
geringe Vergütung . Offerten unt .
Nr . 1119 ins Tagblattbüro erbet.

Kath . Fräulein , aus g. Familie ,
19 I ., wünscht Stelle als Kinder -
sräulein od . Stütze d . Hausfrau b.
Fam . -Anschluß, per 1 . Okt . Off.
u . Nr . 1322 ins Tagblattbüro erb.

Mädchen, das schon gedient hat ,
sucht auf 1 . Okt . passende Stel¬
lung als Hotelzimmermädchen od .
für Gasthaus . Zeugnisse Vorhand.
Off. u . Nr . 1327 ins Tagblattbüro .

Mädchen vom Lande (16 I . alt )
sucht Stellung per 15. Sept . od . 1.
Okt . Zu erfr . Luisenstr . 71a, 5 . St .

Junges Mädchen, welches nähen
und bügeln kann , auch Hausarbeit
übernimmt , sucht Stelle auf 1 . Okt .
bei kleiner Familie ; auch als Zim¬
mermädchen. Näheres Sofien -
straße 86 , 4 . Stock ._

Ein braves , besseres Mädchen
sucht Stelle zu Kindern od . Zim¬
merarbeit . Es wird mehr auf gute
Behandl . als auf hoh . Lohn geseh .
Zu erfr . Augartenstr . 75, 3 . Stock.

Herrschaftsköchi« mit Zeugnis
sucht Stellung auf 15. September .
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Mädchen , das kochen kann
MW Zimmer- und HauSarbnH
DI besorgt, sucht Stelle für s»-
> > gleich oder 1. Oktober durch

Sarolin « Rast , Wald¬
straße 29, 2. Stock , gewerbs-

mäßigc Stcllenvermittlcrin._
Suche noch Kunden für Kleider¬

machen, Blusen und Kostümröcke
sowie alle Art . Näharbeit . Dienst.
Mädchen erhalten Vorzugspreise .

Rüppurrerstraße 6, parterre .

Büglerin
empfiehlt sich außer dem Hause :

Goethestraße 33 , 4. Stock.

Masseuse
empfiehlt sich für Körper - u. Ge-
sichts -Massage, Manicure .

M. Bartos , Steinstr . 11,1 . St .

ManUel ,

Kellner-Lehrstelle
hier oder auswärts gesucht . Off.
u . Nr . 1346 ins Tagblattbüro erb .

Schreibbüro .
Maschinenschrift!. Arbeiten , Zcugnis-

abschr., Vervielfältigungen rc., prompt
und billig : Adlerstraße 4._

Kleinere Umzüge
mit gedeckter Rolle werden prompt und
billig besorgt. Näh. Gottesauerstr. 13 ,Seitenbau, 3. Stock.

Wmn ii. zekimilen .
Verloren eine schwarze Leder¬

tasche Dienstag vormitt . Kriegstr.
mit 12 -K Inhalt , Schlüssel u. ver¬
schied. Abzugeb. geg. Belohnung
Gabelsbergerstr . 16, 1. Stock.

limmiciii
Klavier -Unterricht .

Kons, gebildet . Fräulein erteilt
gründlichen Unterricht . Näheres
Nowacks-Anlage 7, parterre .

lloppvllv

klieliMiML
s,ils kantw. vntorriokteköeder micl
kpinebsnlernt wen nwvk vnä grlinällok

bei rnLLigem üonornr in der
ULNljsl88Lklll8 „HIvI' Kui "

Del . 2018 . LsisvrstrnL« 113 .
Nachhilfestunden

in Französ ., Deutsch u. Rechnen o .
Ueberwachung der Hausaufgaben
übernimmt Primaner des Real -
gym. bei mäßigem Honorar . Off.
u. Nr . 1342 ins Tagblattbüro erb.

krvilsg treffen sin :
Kiaufkielien,

Koll6 »i86 efoi'6 llen ,
gsrLuckvrts öllokünge ,

Sprotten, ^iunösrn , Xsle,
I-soks,

kleine Dosen gersucksrts
l-Isringsffiets in Os ! ;

Geringe
in ksmouisäsnssuov

VW ! ^ k ! M
Hoüiskornnt , Lküsersirness 160 .

Telephon 175.

.
Samstag , de« 14 . d. M ., von

7 bis 1 Uhr , verkaufe ich Eisenbahn¬
straße 20 prima Qualität Mast -Kuh¬
fleisch , eigene Mästung , per Pfund
7 « Pfg.

Wilhelm Neck, Melkereibesitzer.

Verblüffend
schnell verschwinden alle Hautunreinig-
kciten als : Mitesser» Blütchen, Gesichts¬
röte rc. durch Waschen mit Stecken-
Pferd - Carbol -Teerschwesel - Seife

ä St . 50 Pf . bei :
Otto Meyer , Wilhelmstraße 20,

und Rofen -Apotheke , Rüppurrerstr.

Mrem messt« 8« W »
kautionsfähig und vermögend , von bestem Ruf , sucht entsprechend pas¬
senden Posten kaufmännischer Tätigkeit , wie für Versandgeschäft, Ver¬
walter einer Niederlage , Vertrauens - oder Repräsentationsposten oder
dergl . Offerten unter Nr . 1325 ins Tagblattbüro erbeten .
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